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VORWORT

Die Idee zu diesem Nachschlagewerk ist über einen langen Zeitraum gewachsen.  
Als Ergebnis ist ein Buch entstanden, von dem ich wünschte, ich hätte es schon oft-
mals in den vielen Jahren meiner Heilpraxis zur Verfügung gehabt. Es hat mich seit 
jeher gestört, dass sich bei jeder Repertorisation stets die Polychreste in den Vorder-
grund drängen. Vor allem wenn die Zeit knapp ist, ist dann zugegebenermaßen nicht 
selten die Versuchung groß, einfach das am besten passende Polychrest zu wählen. 
Neigen wir wirklich dazu, die Mittel auf den weiteren Plätzen als unwichtig auszu-
blenden? Können wir es wagen, ein „kleines“ Arzneimittel mit wenig passenden Sy- 
mptomen und keiner Übereinstimmung bei den Modalitäten in Betracht zu ziehen, 
das jedoch von einem oder mehreren angesehenen Homöopathen als „Spezifikum“ für 
das vorliegende Problem eingestuft wurde? Dürfen wir ein Mittel allein nach patholo-
gischen oder klinischen Gesichtspunkten wählen, selbst wenn wenig andere Aspekte 
dafür sprechen?

Bei jeder Repertorisation tauchen für gewöhnlich mehrere kleine, aber spezifische 
Mittel auf, die wir meist erst gar nicht in Erwägung ziehen. Diese selten verwendeten 
Mittel sind uns in aller Regel wenig vertraut und werden daher gemeinhin ignoriert.  
In wie vielen schwierigen, scheinbar unlösbaren Fällen jedoch mag sich das Mittel, 
das wir so verzweifelt benötigen, in einer Gruppe kleiner, unbeachteter und kaum 
genutzter Mittel verbergen, die nie die Aufmerksamkeit bekommen, die sie in Wirk-
lichkeit so reichlich verdienen? Und wie können wir solche Perlen finden, wenn wir 
sie am meisten brauchen?

Pathologische und therapeutische Verschreibung

Es lässt sich nicht abstreiten, dass viele angesehene Homöopathen, die sich ihrerseits 
nicht offen zur therapeutischen Verschreibung bekennen, dennoch bei spezifischen 
Mitteln pathologische und therapeutische Begriffe auflisten, mit denen sie ihnen eine 
gewisse „klinische“ Anwendbarkeit bescheinigen. Dr. Elizabeth Wright Hubbard plä-
diert in ihrem wundervollen Buch Homoeopathy as Art and Science für die gelegent-
liche pathologische Verschreibung: „Eins der fundamentalen Prinzipien, die jedem 
guten Studenten der Kent’schen Homöopathie eingebläut werden, lautet, dass man 
nicht nach pathologischen Gesichtspunkten verschreiben darf ... Nach unserem Ver-
ständnis ist die Pathologie ein Endzustand, eine Exteriorisation, eine schützende Aus-
lagerung, ein Auswuchs oder eine Entladung auf einen Teil des Organismus. Infolge-
dessen neigen wir dazu, die Pathologie über Bord zu werfen und alle Symptome und 
organischen Fakten auszuklammern, die wir unter diesem Titel [dieser Überschrift] 
einordnen. Wenn wir nicht sehr aufpassen, müssen wir irgendwann feststellen, dass 
wir nicht so erfolgreich sind, wie wir sein sollten, dass wir Arzneimittel nur nach 
funktionalen Symptomen verschreiben und dass diese Mittel nicht die Kraft haben, 
die jeweilige Pathologie hervorzurufen und damit zu heilen ... Ganz allmählich über-
zeugt uns schließlich unsere eigene Erfahrung wie die vieler Meister der Verschrei-
bung davon, dass die Pathologie bei der Verschreibung berücksichtigt werden muss – 
nicht als alleinige Basis, aber als wichtiger Faktor in der Totalität der Symptome. Wir 
werden erkennen, dass auch die Pathologie den Patienten zu offenbaren vermag.“
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Besondere Vorsichtsmaßregeln

Es muss wohl nicht extra gesagt werden, dass man bei sehr ernsten oder gefährli-
chen gesundheitlichen Problemen große Vorsicht bei der Behandlung walten lassen 
sollte. Von bestimmten Erkrankungen ebenso wie von einer kleinen Gruppe spezi-
fischer Mittel (besonders den Nosoden) sollte der Anfänger und der Nichtfachmann 
tunlichst Abstand nehmen und ihre Behandlung bzw. Verwendung am besten einem 
erfahrenen professionellen Homöopathen überlassen. So sagt zum Beispiel Boericke 
über die Nosode Tuberculinum: „Tuberculinum ist bei Nierenleiden angezeigt, aber 
Vorsicht ist nötig, da selbst hohe Potenzen gefährlich sind, wenn Haut und Eingeweide 
nicht normal funktionieren.“ Unter seinen zwei Seiten langen Dosierungsanleitungen 
finden wir anschließend auch folgende: „Die erste Gabe von Tuberculinum ist jedoch 
in jedem schwierigen Fall die gewichtigste Verschreibung. Das Mittel sollte nicht ohne 
eine ganz gründliche Herzuntersuchung gegeben werden. Wie der Chirurg vor der 
Narkose, so muss der Arzt vor Verabreichung dieser Arznei über das Herz Bescheid 
wissen, besonders bei Kindern, alten Menschen und vorzeitig Gealterten. Wer diese 
Regel befolgt, wird seinem Gewissen weniger klinische Vorwürfe machen müssen… 
Die oben erwähnte Vorsicht gilt auch für Asthma, Pleuritis und Peritonitis bei skrofu-
lösen (tuberkulösen) Patienten.“

Auch Dr. Hubbard mahnt, dass die Erfahrung „uns lehren wird, wann ein Fall unheil-
bar ist, und uns davor warnen wird, in jenen Fällen eine zu hohe Potenz zu geben, 
in denen dies eine ernste Verschlimmerung nach sich ziehen kann, von der sich der 
Körperhaushalt möglicherweise nicht wieder erholen wird. In unheilbaren und heiklen 
Fällen chronischer Krankheiten... wird sie uns zeigen, wann wir auf das wahre Simil-
limum verzichten und ein palliatives Mittel geben müssen.“

Quellenangaben

Bitte beachten Sie, dass dieses Nachschlagewerk keinerlei Anspruch auf Vollständig-
keit erhebt. Als Literaturquellen habe ich eine kleine Gruppe von Meisterhomöopa-
then ausgewählt, deren Werke ich bewundere und auf die ich mich sowohl in meiner 
privaten Praxis als auch in meiner Lehr- und Vortragstätigkeit gestützt habe. Dazu 
gehören: Frank Bodman, Insights Into Homoeopathy; William und Oscar E. Boeri-
cke, Handbuch der Homöopathischen Materia Medica; Margery Blackie, Lebendige 
Homöopathie; W. A. Dewey, Homöopathie in der täglichen Praxis; E. A. Farrington, 
Therapeutic Pointers to Some Common Diseases; Donald Foubister, Tutorials on 
Homeopathy; Herbert A. Roberts, The Principles and Art of Cure by Homeopathy; 
Dorothy Shepherd, Das Wunder der unsichtbaren Kraft; Elizabeth Wright Hubbard, 
Homoeopathy as Art and Science und Central Council for Research in Homeopathy 
(CCRH), Indien. Als Auswahlkriterium für die Erfassung einer spezifischen klinischen 
Bezeichnung diente einzig und allein der Fakt, ob einer dieser Autoren exakt diese 
Bezeichnung in seinem Werk verwendet hat. Ein Beispiel: Für Windpocken wurde 
nur ein einziges Mittel angeführt – Urtica urens. Im Gegensatz zu anderen Autoren, 
die in ihren Werken nur die Symptome dieser Kinderkrankheit besprochen haben, ist 
Boericke der Einzige, der die klinische Bezeichnung Windpocken verwendet hat. Aus 
diesem Grund wurde er hier als einzige Referenz aufgenommen.
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Es gibt mit Sicherheit noch mehr Windpockenmittel als Urtica urens. Sowohl Kents als 
auch Murphys Repertorium weist 24 Mittel für diese Krankheit aus – Urtica urens aber 
findet in keinem der beiden Erwähnung! Wer sich allein auf das hier verwendete Krite-
rium verlässt, könnte möglicherweise eine Enttäuschung erleben. Für ein bestimmtes 
Krankheitsbild wird man häufig nur ein oder zwei Mittel finden. Es wäre ein großer 
Irrtum anzunehmen, dass ein einzelnes oder eine kleine Zahl von Mitteln alle in dieser 
Kategorie verfügbaren Arzneimittel repräsentiert. So ist beispielsweise Antimonium 
crudum als einziges Mittel unter Proktitis verzeichnet. Das bedeutet jedoch nicht, dass 
es für diese besondere Erkrankung keine weiteren Mittel gäbe, daher sollten Sie neben 
den in diesem Buch referenzierten immer auch andere Quellen studieren. Trotz allem 
liefert dieses Nachschlagewerk immerhin konkrete klinische Informationen aus der 
Feder eines oder mehrerer hoch angesehener Autoren und zusätzlich das Wissen, dass 
ein einzelnes oder einige wenige Mittel von maßgeblicher Bedeutung sein müssen, 
wenn sie hier für die jeweilige Erkrankung aufgelistet sind.

zur Benutzung des Buches

Alle Arzneimittel sind in alphabetischer Ordnung und ohne Hervorhebung (durch fette, 
kursive oder einfache Schriftzeichen) aufgeführt. Das bedeutet, dass keinem Mittel 
mehr Wichtigkeit oder Bedeutung zugemessen wird als den anderen in der jeweili-
gen Liste. Die Krankheiten sind weitestgehend nach ihren klinischen Bezeichnungen 
geordnet, also zum Beispiel Plica polonica an Stelle von Weichselzopf.1 

Wird ein Arzneimittel in Form der Urtinktur empfohlen, bedeutet das nicht, dass es 
nicht auch in der potenzierten Form angewendet werden kann. Im Allgemeinen wer-
den pflanzliche Mittel am häufigsten als Urtinktur empfohlen und wirken normaler-
weise am besten als Einzelmittel oder in Kombination mit der potenzierten Form oder 
einem anderen angezeigten Mittel. Mittel wie Avena sativa, Hypericum perforatum, 
oder Symphytum officinale sind Beispiele für diese hocheffektive Vorgehensweise. 

Manche Begriffe bedürfen einer eingehenderen Erläuterung: Referenzen in  
Klammern ( ) gehören zum Text des zitierten Autors, Hinweise in eckigen 
Klammern [ ] hingegen wurden von mir eingefügt, um den Sinn besser verständlich 
zu machen.

Es gibt zwei Arten von Querverweisen. Beide wurden bereits auf den ersten Seiten 
verwendet. Unter der Überschrift „Abmagerung“ sind keine Arzneimittel aufgeführt, 
dafür wird der Leser auf den Eintrag „Kachexie“ verwiesen, der ebenso Mittel für 
Abmagerung beinhaltet. Der dritte Eintrag „Abszesse“ enthält 17 Mittel speziell 
für Abszesse. Über die dazugehörigen Verweise „siehe auch Furunkel“ und „siehe 
auch Paronychie“ wiederum findet der Leser in den entsprechenden Rubriken den  
Abszess-Mitteln ähnliche Arzneimittel. Im ersten Beispiel heißt es daher „siehe“ und 
im zweiten „siehe auch“. 

1  Die bekannteren umgangssprachlichen und synonymen klinischen Bezeichnungen wurden 
jedoch ebenfalls mit aufgenommen; sie enthalten dann nur einen Querverweis zum Hauptein-
trag. Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis findet sich im Anhang. Anm. d. Ü.
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Es gibt mehrere Möglichkeiten, mithilfe dieses Leitfadens das am besten passende 
Mittel zu finden. An allererster Stelle stehen die sorgfältige Anamnese und die nor-
male Repertorisation. Anschließend kann man einen oder mehrere der folgenden  
Schritte ausführen: (1) Erfassen Sie die vier Symptome ihres repertorisierten Falls, 
denen Sie die höchste Bedeutung beimessen. Dann und erst dann können Sie hier 
unter der passenden klinischen Bezeichnung nachschlagen. Überprüfen Sie jedes dort 
aufgelistete Arzneimittel daraufhin, ob es irgendeines oder auch mehrere der vier 
Hauptsymptome ihres Falls beinhaltet. Falls nötig, verifizieren Sie anschließend Ihre 
Wahl anhand weiterer Quellen. (2) Überprüfen Sie den Anhang: Brauchen Sie ein 
organ- oder organsystemspezifisches Mittel? Bestätigen die dort enthaltenen Informa-
tionen ihre ursprüngliche Wahl? Als besonders hilfreich kann sich der Anhang bei sel-
tenen Krankheiten der Organe oder Organsysteme erweisen. Donald Foubister sagte:  
„Es ist bekannt, dass Medikamente ohne ersichtlichen Grund eine besondere Affinität 
zu bestimmten Körperregionen haben können. Es mag Zufall sein, doch es weist man-
ches darauf hin, dass bestimmte potenzierte Stoffe eine Affinität zu den Regionen im 
Körper haben, in denen sie im Rohzustand besonders konzentriert vorliegen. So werden 
zum Beispiel Calcium carbonicum, Phosphorus und Calcium phosphoricum häufig bei 
Knochenerkrankungen, wie Rachitis, eingesetzt. Ebenso ist bekannt, dass potenziertes 
Cholesterin offensichtlich eine punktuelle Wirkung auf Leber und Gallenblase ausübt. 
Eine Cholezystitis kann mit einer Angina pectoris einhergehen, und Cholesterinum 
zeigt in einigen dieser Fälle eine überraschende Wirkung. Entweder aus diesem Grund 
oder wegen seiner endokrinen Wirkung hat Lac caninum einen deutlichen Einfluss auf 
die Brustdrüsen.“ (3) Deuten die Eintragungen in den Abschnitten Blutchemie oder 
Harnchemie, Harnanalyse auf eins der Fallsymptome hin? Und schließlich: (4) Hebt 
sich, abgesehen von den Polychresten, irgendein unbekanntes oder „kleines“ Mittel 
innerhalb der vier Hauptsymptomkategorien von den anderen ab, auch wenn es keine 
hilfreichen Modalitäten enthält?

Wie man das Buch nicht benutzen sollte

Meine größte Sorge gilt wohl der Versuchung, dieses Nachschlagewerk als eine 
Art „Kochbuch“ oder therapeutischen Schnellfinder („Welches Mittel für welche 
Beschwerde?“) zu missbrauchen. Selbst wenn die renommiertesten Homöopathen 
nicht selten von einem bestimmten Mittel als einem „Spezifikum“ oder „nahezu 
spezifischen Mittel“ für ein bestimmtes klinisches Problem sprechen, wäre es ein 
unverzeihlicher Fehler, dies als Freibrief für den Weg des geringsten Widerstandes zu 
verstehen. Solche Praktiken werden unvermeidlich viele enttäuschende Misserfolge 
nach sich ziehen.

Ein Beispiel: W. A. Dewey spricht von Aconitum napellus bei Pneumonie als dem 
„Mittel erster Wahl im ersten Stadium einer Pneumonie, da es den Symptomen, die 
in diesem Stadium vorgefunden werden, am besten entspricht.“ Dann allerdings  
warnt er: „Dennoch sollte es bei dieser oder irgendeiner anderen Krankheit weder im 
ersten noch in einem anderen Stadium angewendet werden, solange die Symptome es 
nicht verlangen.“ Im Weiteren erwähnt er, dass Veratrum viride in einigen Fällen von 
Pneumonie ähnlich wie Aconitum wirkt und fährt fort: „Zu Beginn einer Pneumonie 
ersehen ist es wahrscheinlich häufiger angezeigt als Aconitum.“ Daraus können wir 
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entnehmen, dass es äußerst unklug wäre, den höchst wichtigen Prozess einer sachge-
rechten Fallaufnahme zu überspringen, ganz besonders in potenziell ernsten Situati-
onen. Bei der Besprechung von Agaricus muscarius im Fall von Chorea Huntington 
(Veitstanz) sagt er: „Bei einer echten zerebralen Chorea steht Agaricus an der Spitze 
der Liste. Leider wird es mittlerweile schon gewohnheitsmäßig verschrieben, weshalb 
ihm mehr Fehlschläge angelastet werden als Heilungen. Es muss nach homöopathi-
schen Gesichtspunkten verschrieben werden und nicht als ‚gutes Mittel bei Chorea‘.“

Dewey konstatiert ferner im Hinblick auf Antimonium tartaricum: „Diese Arznei 
steht den Pocken als Simillimum näher als alle anderen Mittel der Materia Medica. 
Hughes hält es fast schon für einen Routinewirkstoff.“ Doch Dewey sagt auch:  
„Dr. Garth Wilkinson hält Hydrastis für ein ebensolches Spezifikum bei den Pocken 
wie Belladonna bei Scharlach.“ 

Boericke behauptet, Nitromuriaticum acidum sei „nahezu ein Spezifikum bei Oxalu-
rie.“ Blackie stellt fest: „Ich würde sagen, dass Natrium muriaticum eines der bes-
ten Mittel bei Herzklopfen und hohem Blutdruck ist, die es gibt.“ Die probateste 
und sicherste Herangehensweise an ein Arzneimittel, das als „spezifisch“ für eine 
bestimmte Erkrankung bezeichnet wird, besteht wohl darin, dieses Mittel zuallererst 
eindeutig in unvoreingenommener Weise zu bestätigen oder auszusondern oder es 
ansonsten einfach zur weiteren Berücksichtigung zu markieren, bis alle anderen Mittel 
aus der Gruppe untersucht worden sind. 

Wir sollten uns auch der gelegentlich scheinbar gegensätzlichen Ratschläge der 
Homöopathen gewahr werden. Unter der Überschrift Syphilis und dem Arzneimit-
tel Kalium iodatum sagt Boericke, dieses Mittel könne in allen Stadien der Syphi-
lis angezeigt sein, während Dewey konstatiert: „Dieses Mittel ist im primären oder 
sekundären Stadium der Syphilis untauglich…“ und: „… alle seine Manifestationen 
gehören zum tertiären Stadium.“ Was dieser scheinbare Widerspruch aussagt, ist, dass 
zwei Meisterhomöopathen schlicht durch ihre Erfahrung zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen gekommen sind, die sie zu unterschiedlichen Schlussfolgerungen geführt zu 
haben scheinen.

Das Besondere an diesem Buch

Durch die Einteilung der Arzneimittel vorrangig nach klinischen, pathologischen und 
therapeutischen Gesichtspunkten und nicht ausschließlich nach Symptomen, wie es 
in den meisten Repertorien der Fall ist, steht uns ein ungeheures Spektrum an Mit-
teln zur Verfügung, sowohl an großen als auch und insbesondere an „kleinen“, selten 
verwendeten, die zumeist übersehen werden. Obendrein sind wir damit in der Lage, 
seltene Mittel für Erkrankungen zu finden, von denen wir nie geglaubt hätten, dass 
sie in unseren diversen Referenzen zur Materia medica behandelt werden. Das betrifft 
beispielsweise Hypersalivation, Descemetitis, Tagblindheit, Metritis, Dakryozysti-
tis, Hydrothorax und Pyelitis, um nur einige davon zu nennen. Es ist mein Wunsch,  
dass dieses Buch Ihnen gute Dienste erweisen möge, sowohl als leicht zu handha-
bendes Nachschlagewerk als auch als ein reichhaltiger Schatz an ungewöhnlichen  
Arzneimitteln.
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ABMAGERuNG

siehe Kachexie

ABORT (Fehlgeburt)

Für ausführliche Informationen zum 
Abort siehe das Buch der Autorin Das 
große Homöopathiebuch für Schwan-
gerschaft, Geburt und Stillzeit.

Eupatorium purpureum – Schmerzen 
im Bereich des linken Eierstockes. Dro-
hender Abort. Die äußeren Genitalien 
fühlen sich an wie nass. – Boericke

Ferrum metallicum – Abortneigung. 
Vaginalprolaps. Frauen, die schwach, 
zart und chlorotisch sind, aber ein feuer-
rotes Gesicht haben. – Boericke

Ipecacuanha – Wenn bei einer Uterus-
blutung das Blut hellrot ist, die Patientin 
eine saubere Zunge hat und das Ganze 
von Übelkeit begleitet wird, ist Ipeca-
cuanha angezeigt, wenn darauf jedoch 
keine Reaktion erfolgt, kann Pyroge-
nium Wirkung zeigen. – D. Foubister

Kalium carbonicum – Fehlgeburten, für 
die darauf folgenden Schwächezustände. 
Die Schmerzen gehen vom Rücken aus, 
laufen abwärts durch die Gesäßmus-
keln, mit schneidendem Schmerz im 
Abdomen. Uterusblutung; beständiges 
Sickern nach einer reichlichen Blutung, 
mit heftigem Rückenschmerz, besser im 
Sitzen und durch Druck. – Boericke

Opium – Drohender Abort und unter-
drückte Lochien, hervorgerufen durch 
Schreck, mit Sopor [Stupor]. – Boericke

Plumbum metallicum – Abortneigung. 
– Boericke

Pyrogenium – Pyrogenium ist ein groß-
artiges Mittel für septische Zustände mit 
starker Ruhelosigkeit. Bei septischem 
Fieber, insbesondere bei Kindbettfieber, 
hat Pyrogenium seinen großen Wert als 
dynamisches homöopathisches Antisep-
tikum bewiesen. Nachwirkungen einer 
Fehlgeburt. Alle Absonderungen stinken 
fürchterlich: Menstruationsblut, Lochien, 
Durchfall, Erbrochenes, Schweiß, Atem 
usw. Septikämie in der Folge eines Abor-
tes [Fehlgeburt]. Uterusblutungen. Fieber 
bei jeder Regelblutung als Folge einer 
latenten Entzündung im Beckenbereich. 
Puerperalsepsis. Parametritis. Entzünd-
liche Exsudate. Postoperative Fälle mit 
fulminanter Sepsis. – Boericke

Gut geprüft ist die Verwendung von 
Pyrogenium bei chronisch schlechtem 
Gesundheitszustand nach einem Abort oder 
schweren Wehen, auch ohne ersichtliche 
Pathologie des Beckenbereiches, Gestank 
oder anderer für Pyrogenium typischer 
Symptome. Wenn bei einer Uterusblutung 
das Blut hellrot ist, die Patientin eine sau-
bere Zunge hat und das Ganze von Übelkeit 
begleitet wird, ist Ipecacuanha ange-
zeigt, wenn darauf jedoch keine Reaktion 
erfolgt, kann Pyrogenium Wirkung zeigen. 
– D. Foubister

Sabina – Hat eine besondere Wirkung 
auf den Uterus. Schmerz vom Kreuzbein 
zum Schambein und von unten nach oben 
die Vagina hinaufschießend. Blutungen, 
bei denen das Blut flüssig ist und gerinnt. 
Neigung zu Fehlgeburten, besonders im 
dritten Monat. Uterusschmerzen erstre-
cken sich in die Oberschenkel. Drohende 
Fehlgeburt. Menorrhagie bei Frauen, die 
zu Fehlgeburten neigen. Entzündung der 
Eierstöcke und des Uterus nach einem 
Abort. Blutung; Blut teilweise geronnen; 
schlimmer durch die geringste Bewe-
gung. Uterusatonie. – Boericke
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Secale cornutum – Drohender Abort 
um den dritten Monat herum. – Boericke

Sepia officinalis – Wirkt besonders auf 
das Pfortadersystem mit Venenstau. Stase 
und dadurch Eingeweidesenkung mit 
Abgeschlagenheit und Trübsal. Schwä-
che, gelbe Gesichtsfarbe, Gefühl des 
Herabdrängens, besonders bei Frauen, 
auf deren Organismus es die deutlichste 
Wirkung hat. Abortneigung. Prolaps von 
Uterus und Vagina. – Boericke

Syphilinum – Mehrfache Fehlgeburten 
sind fast schon ein Synonym für Syphi-
linum, besonders wenn sie in Familien 
auftreten, in denen Kinder mit einer 
schwerwiegenden körperlichen Behinde-
rung, einem Down-Syndrom oder einer 
anderen geistigen Behinderung geboren 
wurden oder Totgeburten stattgefunden 
haben. Das darf nicht mit einmaligen 
Fehlgeburten verwechselt werden, für 
die die Auswahl an Mitteln wesentlich 
größer ist. – E. W. Hubbard

Trillium pendulum – Ein allgemeines 
Medikament gegen Hämorrhagien mit 
großer ohnmachtsartiger Schwäche und 
Benommenheit. Uterusblutung und dro-
hender Abort. – Boericke

ustilago maydis – Schlaffer Zustand 
des Uterus. Hämorrhagie. Profuse Men-
ses nach einer Fehlgeburt; Absonderung 
von Blut durch die leichteste Reizung; 
hellrot; teilweise geronnen. Sickern von 
dunklem, geronnenem Blut, das lange, 
schwarze Fäden bildet. Der Uterus ist 
hypertrophiert, und der Gebärmutterhals 
blutet leicht. – Boericke

Viburnum opulus – Ein allgemei-
nes Mittel für Krämpfe. Kolikartiger 
Schmerz in den Beckenorganen. Über-
mäßige Wahrnehmung der inneren Sexu-
alorgane. Die weiblichen Symptome 

sind besonders wichtig. Beugt oft einer 
Fehlgeburt vor. Vorwehen. Krampfar-
tige und kongestive Beschwerden, die 
ihren Ursprung in den Ovarien oder im 
Uterus haben. Die Krämpfe erstrecken 
sich die Oberschenkel hinab. Herab-
drängende Schmerzen vor der Periode. 
Die Ovarialregion fühlt sich schwer 
und verstopft an. Schmerzhaftigkeit in 
Kreuz- und Schambein mit Schmerz in 
den vorderen Oberschenkelmuskeln; 
krampfhaft. Beim Versuch aufzusitzen 
fällt sie in Ohnmacht. Häufige und sehr 
frühe Fehlgeburten, die eine schein-
bare Sterilität verursachen. Schmerzen 
vom Rücken zu den Lenden und zur 
Gebärmutter, schlimmer beim Husten 
oder Gehen. Kreuzschmerzen. Gefühl, 
als würde der Rücken zerbrechen.  
– Boericke

ABSzESSE

siehe auch Furunkel
siehe auch Paronychie

Arnica montana – Es ist das Mittel, 
wenn Abszesse und Furunkel nicht rei-
fen; sie trocknen ein, dann erscheint eine 
Menge neuer. Arnica lässt den Abszess 
oft wachsen, bis der Eiter abgeson-
dert wird und die Beschwerde ausheilt. 
Furunkel, die in großer Anzahl auftre-
ten, verlangen nach Arnica; sie sind sehr 
schmerzhaft, von leicht violetter Farbe; 
auch Blutgeschwüre, die sehr schmerz-
haft sind. – W. A. Dewey

Belladonna – Belladonna ist das Mit-
tel, das bei den ersten Anzeichen eines 
Abszesses am häufigsten angezeigt ist. 
Die betroffenen Regionen schwellen 
rasch an, werden feuerrot, pochen hef-
tig und schmerzhaft; es sammelt sich 
schnell Eiter an, die Schwellung nimmt 
zu, und die Rötung breitet sich aus. Bei 
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Abszessen um die Alveolarfortsätze, so 
genannten Eiterfisteln, ist Belladonna 
oft das erste Mittel, dem hier in den 
meisten Fällen Mercurius folgt. Bei aku-
ten Drüsenabszessen ist Belladonna oft-
mals angezeigt und ein Anfangsmittel.  
– W. A. Dewey

Echinacea angustifolia – Es hat sich 
bei eitrigen Zuständen einen verdienten 
guten Ruf erworben, insbesondere bei 
gleichzeitigen Anzeichen einer Blutver-
giftung. Seine Wirksamkeit steht außer 
Frage. – W. A. Dewey

Fluoricum acidum – Periostabszess. 
– Boericke

Guajacum officinale – Fördert die Eite-
rung von Abszessen. – Boericke

Hepar sulphur – Abszesse an den 
Schamlippen mit großer Empfindlich-
keit. – Boericke

Hepar sulphur ist ein groß-
artiges homöopathisches Mittel für 
Eiterungen, wenn der Eiter nicht zer-
setzt ist. Übermäßige Empfindlichkeit 
der betroffenen Regionen ist ein 
Leitsymptom. In Tiefpotenz bei einer 
drohenden Eiterung gegeben, begüns-
tigt es die Eiterbildung. Wird Hepar in 
höheren Potenzen verabreicht, unter-
bricht es den Eiterungsprozess häufig. 
Abszesse, wie Nagelbettentzündungen 
oder Umlauf, reagieren im Allgemeinen 
gut auf Hepar. – W. A. Dewey

Lachesis mutus – Es ist das Mittel 
für Abszesse, wenn Giftstoffe in den 
Organismus eingedrungen sind und 
die Beschwerden ausgelöst haben.  
– W. A. Dewey

Mercurius solubilis – Es ist vorrangig 
bei Drüsenabszessen angezeigt; der Eiter 

ist von grünlicher Farbe und verhältnis-
mäßig dünn und flüssig. Bei Zahnwur-
zelabszessen ist es eines unserer besten 
Mittel und wirkt aus diesem Grund oft 
gut bei Zahnschmerzen. – W. A. Dewey

Operculina turpenthum – Die Lymph-
knoten sind vergrößert und verhärtet. 
Furunkel und langsam eiternde Abs-
zesse. – Boericke

Phytolacca decandra – Mastitis; Mam-
mae hart und sehr empfindlich. Die 
Brüste sind hart, schmerzhaft und pur-
purfarben. Mammaabszess. Wenn das 
Kind saugt, strahlt der Schmerz von der 
Brustwarze über den ganzen Körper aus. 
Schrunden und kleine Geschwüre um die 
Brustwarzen. Reizempfindliche Brüste 
vor und während der Menses. Galactor-
rhoe. – Boericke

Pyrogenium – Pyrogenium ist ein groß-
artiges Mittel für septische Zustände mit 
starker Ruhelosigkeit. Bei septischem 
Fieber hat Pyrogenium seinen großen 
Wert als dynamisches homöopathi-
sches Antiseptikum bewiesen. Starker 
Schmerz und heftiges Brennen bei Abs-
zessen. – Boericke

Rhus toxicodendron – Es wurde als 
besonders hilfreich bei eitrigen Zustän-
den im Umkreis des Auges befunden. 
Es hat sich als heilkräftig bei Abszessen 
im Umkreis der Ohrspeicheldrüsen und 
axillären Lymphknoten erwiesen; der 
Eiter ist blutig und serös, der Schmerz 
heftig und die Schwellung dunkelrot. 
Rhus steht in enger Beziehung zur Septi-
kämie. – W. A. Dewey

Silicea terra – Bringt Abszesse zum Rei-
fen, da es die Eiterung fördert. Abszess 
in der Cornea nach traumatischer Verlet-
zung. Zahnwurzelabszess. Leberabszess. 
Abszess an den Schamlippen. Nagelbett-
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entzündungen, Abszesse, Furunkel und 
alte fistelartige Geschwüre. – Boericke

Silicea ist das Mittel, wenn die 
Eiterung anhält und die Wunde nicht heilen 
will, ganz gleich, wo der Eiterungsprozess 
angesiedelt ist; der Eiter ist meistens dünn 
und wässrig, und die Eiterung verläuft 
stockend und träge. Unter Silicea kommt 
der Eiterungsprozess in eine gesunde 
Bewegung, der Eiter wird gutartig, es bil-
det sich Granulationsgewebe. Dann ist es 
an der Zeit, das Mittel abzusetzen; wird 
es weiter gegeben, kann es seine segens-
reiche Wirkung wieder zunichte machen, 
und ein anderes Mittel – wahrscheinlich 
Fluoricum acidum – muss zum Einsatz 
kommen. Dieses Mittel antidotiert den 
übermäßigen Gebrauch von Silicea.  
– W. A. Dewey

Sulphur – Besonders hilfreich ist es in 
chronischen Fällen mit profusen Abson-
derungen, begleitet von Abmagerung und 
auszehrendem Fieber. Der Eiter ist scharf 
und wund machend. – W. A. Dewey

Symphytum officinale – Psoasabszess. 
Boericke

Syphilinum – Syphilitische Lei-
den. Aufeinander folgende Abszesse.  
– Boericke

Tarentula cubensis – Ein toxämisches 
Arzneimittel, septische Zustände. Leicht 
violette Verfärbung und brennende, ste-
chende Schmerzen. Als Heil- und Pro-
phylaxemittel besonders während der 
Invasionsphase. Gangrän. Abszesse, bei 
denen Schmerz und Entzündung über-
wiegen. – Boericke

AcHALASIE

siehe Dysphagie

AcHILLESSEHNE

Benzoicum acidum – Schmerz in der 
Achillessehne. – Boericke

Hedeoma pulegioides – Schmerzende 
Achillessehne, wie verstaucht und 
geschwollen; Gehen bereitet Schmerzen.  
– Boericke

Kalium bichromicum – Schmerzhafte 
Fersen beim Laufen. Achillessehne 
geschwollen und schmerzhaft. Die 
Schmerzen treten an kleinen Stellen auf.  
– Boericke

Ruta graveolens – Wirkt auf Knochen-
haut und Knorpel. Neigung zur Bildung 
von Ablagerungen in Knochenhaut, Seh-
nen und um die Gelenke, besonders am 
Handgelenk. Kontraktion der Finger. 
Schmerz und Steifheit in den Handge-
lenken und Händen. Die Kniesehnen 
fühlen sich verkürzt an. Die Sehnen tun 
weh. Quälender Schmerz in der Achil-
lessehne. Die Oberschenkel schmerzen 
beim Strecken der Gliedmaßen. Schmer-
zen in Fußknochen und Sprunggelenken.  
– Boericke

Thuja occidentalis – Schmerzen in Fer-
sen und Achillessehne. – Boericke

AcHLORHYDRIE (Magensäure fehlt)

Muriaticum acidum – Kann weder den 
Anblick noch den Gedanken an Fleisch 
ertragen. Manchmal Heißhunger und 
ständiges Verlangen zu trinken. Achlorhy-
drie und Gärung der Nahrung. – Boericke

AcHROMATOPSIE (Farbenblind)

carboneum sulphuratum – Astheno-
pie, Dyschromatopsie, Sehtrübung und 
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 Atrophie der Papille. Zentralskotom für 
Licht sowie für Rot und Grün, jedoch 
nicht für Weiß. Farbenblindheit. – Boericke

Digitalis purpurea – Dunkle Körper, 
wie Fliegen, vor den Augen. Verände-
rungen in der Wahrnehmungsschärfe 
von Grüntönen. Die Gegenstände sehen 
grün und gelb aus. Netzhautablösung.  
– Boericke

Santoninum – Am auffälligsten sind die 
Augen- und die Harnwegssymptome. 
Plötzliche Sehtrübung. Farbenblindheit; 
Xanthopsie. Strabismus aufgrund einer 
Wurmerkrankung. Dunkle Ringe um die 
Augen. – Boericke

ADENITIS (Drüsenentzündung)

Dulcamara – Es hat eine spezifische 
Beziehung zu Haut, Drüsen, Verdau-
ungsorganen und reichlicher sezernie-
renden Schleimhäuten, während die 
Haut inaktiv ist. Adenitis. – Boericke

ADENOIDE (Mandelwucherung)

Agraphis nutans – Durch Polypen 
verstopfte Nase. Gehörlosigkeit durch 
Tubenkatarrh. Clarke hielt es für ein 
Hauptmittel bei adenoiden Wucherun-
gen. Zum ersten Mal wurde es 1892 
von Cooper verwendet. Gehörlosigkeit 
und Taubstummheit, atmet mit offenem 
Mund. Es ist im Grunde ein katarrhali-
sches Mittel und wirkt vor allem auf die 
mit der Nasenhöhle verbundenen Drü-
sen. Gewöhnlich hilft sein Einsatz, Ope-
rationen von Adenoiden zu vermeiden.  
– W. A. Dewey

calcium phosphoricum – Adenoide 
Wucherungen. – Boericke

Ein Mittel, das nachdrücklich 
von Cooper, Clifton und vielen anderen 
als wirksamstes Heilmittel bei adenoi-
den Vegetationen empfohlen wurde. Es 
hat eine Beziehung zur Dyskrasie, die 
Adenoide oder Mandelvergrößerungen 
zulässt. – W. A. Dewey

cistus canadensis – Bei skrofulösen 
oder arthritischen Personen, die adeno-
ide Vegetationen haben. Charakteristisch 
ist eine Überempfindlichkeit gegen kalte 
Luft. Das Gefühl von Hitze und Tro-
ckenheit im Hals ist so heftig, dass der 
Patient trinken muss, um es zu lindern. 
Eingeatmete kalte Luft verursacht Qua-
len im Hals. Die 6. Potenz scheint den 
besten Erfolg zu erzielen. Cistus hat eine 
besondere Affinität zum Nasenrachen.  
– W. A. Dewey

Hydrastis canadensis – Ist der Gesamt-
heit der Symptome, die bei adenoiden 
Vegetationen entstehen, am vollkom-
mensten ähnlich. Es hat gelben Schleim 
und eine generalisierte lymphoide 
Hyperplasie. – W. A. Dewey

Iodium – Adenoide Vegetationen. 
– Boericke

Mezereum – Das Naseninnere ist exko-
riert. Adenoide im Retronasalraum.  
– Boericke

Sulphur – Die Nase ist im Zimmer ver-
stopft. Chronisch trockener Katarrh; tro-
ckene Krusten, leicht blutend. Polypen 
und Adenoide. – Boericke

Tuberculinum bovinum kent – Adeno-
ide werden sehr gebessert und oftmals 
dauerhaft geheilt durch eine wöchent-
liche Dosis Tuberculinum oder, besser 
noch, Bacillinum. – W. A. Dewey
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ADHÄSIONEN (Verwachsungen)

Osmium metallicum – Hat eine Ver-
wachsung des Nagelfalzes verursacht. 
Der Nagelfalz bleibt am wachsenden 
Nagel haften. – Boericke

Thiosinaminum – Ein äußerliches und 
innerliches Lösungsmittel für Adhäsio-
nen. – Boericke

ADHÄSIONEN, POSTOPERATIVE

calcium fluoricum – Nach Operati onen 
angewendet, vermindert es die Adhäsi-
onsneigung. Postoperative Nar ben ge-
webe und Adhäsionen. – Boericke

colocynthis – Bei postoperativen 
Adhäsionen nach einer Hysterekto-
mie. Zunächst gebe man fünf Tage lang 
Thiosinaminum 20, eine Woche später 
gefolgt von Colocynthis, dreimal täglich 
eine Woche lang, dann eine Woche lang 
abends und morgens. – D. Foubister

Thiosinaminum – Eine der erfolg-
reichsten Anwendungen von Thiosina-
minum ist nach meiner Erfahrung die 
Behandlung postoperativer Adhäsionen, 
entweder als Einzelmittel oder zusam-
men mit einem individuell angezeigten 
Mittel. – D. Foubister

ADIPOSITAS (Fettsucht)

Ammonium bromatum – Angezeigt 
bei chronischem Kehlkopf- und Rachen-
katarrh, neuralgischen Kopfschmerzen 
und Adipositas. Reizbares Gefühl unter 
den Fingernägeln, das nur durch Nägel-
kauen gelindert wird. – Boericke

Ammonium carbonicum – Fettlei-
bige Patienten mit schwachem Herzen. 
– Boericke

calotropis gigantea – Adipositas, bei 
der die Muskeln härter und fester wer-
den, während das Fleisch abnimmt. 
Hitze im Magen ist ein gutes Leitsym-
ptom. Urtinktur, 1 – 5 Tropfen, dreimal 
täglich. – Boericke

carlsbad aqua – Berühmt für seine 
Wirkung auf die Leber und bei der 
Behandlung von Adipositas, Diabetes 
und Gicht. – Boericke

Fucus vesiculosus – Ein Mittel für 
Adipositas und nichttoxische Struma; 
auch bei Exophthalmus. Es fördert die 
Verdauung und mindert die Blähungen. 
Hartnäckige Verstopfung; die Stirn fühlt 
sich an, als würde sie von einem Eisen-
ring zusammengepresst. Schilddrüsen-
vergrößerung bei fettleibigen Personen. 
Urtinktur, 5 – 60 Tropfen dreimal täglich 
vor den Mahlzeiten. – Boericke

Graphites – Wie alle Kohlenstoff-Mittel 
ist auch dieses ein sehr kraftvolles 
Antipsorikum, besonders wirksam ist es 
jedoch bei eher untersetzten Patienten 
mit hellem Teint und einer Neigung zu 
Hautleiden und Verstopfung; dick, fros-
tig und verstopft mit verspäteter Mens-
truation in der Vorgeschichte und einer 
Neigung zu Adipositas. – Boericke

Strophanthus hispidus – Korpulente 
Personen. – Boericke

Thyreoidinum – Rheumatoide Arthritis 
mit Neigung zu Adipositas, Kälte und 
Krämpfe der Extremitäten. – Boericke

ADYNAMIE (Erschöpfung)

siehe auch Kachexie

Phosphorus – Phosphor entzündet das 
Rückenmark und die Nerven, wodurch 
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es Lähmungen verursacht. Muskuläre 
Pseudohypertrophie, Neuritis. Ataxie 
und Adynamie. – Boericke

AGALAKTIE (fehlende Milchsekretion)

siehe auch Stillen, Muttermilch

Für ausführliche Informationen zu 
Schwangerschafts- und Entbindungs-
problemen siehe das Buch der Auto-
rin Das große Homöopathiebuch für 
Schwangerschaft, Geburt und Stillzeit.

Agnus castus – Agalaktie mit Depres-
sion. – Boericke

Agnus castus ist auch ein Mittel 
bei unterdrücktem Milchfluss, wenn die 
Patientin trübsinnig ist. – W. A. Dewey

Alfalfa – Steigert Qualität und Quantität 
der Milch bei stillenden Müttern. Urtink-
tur. – Boericke

chamomilla – Wenn der Milchfluss 
durch eine Zornesanwandlung unter-
drückt ist. – W. A. Dewey

Pulsatilla pratensis – Dies ist gewöhn-
lich das erste Mittel, an das man bei unter-
drücktem Milchfluss denkt. Die Brüste 
sind geschwollen und schmerzhaft, und 
der Milchfluss ist spärlich oder bleibt ganz 
aus. Die Patientin neigt zu Niedergeschla-
genheit und Weinerlichkeit. – W. A. Dewey

Ricinus communis – In Tiefpotenzen 
gegeben, ist es ein hervorragendes Mit-
tel für das Ausbleiben der Muttermilch. 
Es verbessert auch den Milchfluss bei 
stillenden Frauen. – W. A. Dewey

Thyreoidinum – Agalaktie. Man 
beginne die Behandlung frühzeitig in der 
Schwangerschaft. – Boericke

urtica urens – Ein Mittel für Agalaktie 
und Lithiasis. Verminderte Milchsekre-
tion. Stoppt den Milchfluss nach Ent-
wöhnung des Säuglings. Übermäßige 
Schwellung der Brüste. – Boericke

Wenn keine Ursache für das 
Ausbleiben der Milch erkennbar ist, hat 
sich Urtica urens als nützlich erwiesen. 
– W. A. Dewey

AGORAPHOBIE (Platzangst)

Arnica montana – Fürchtet Berührung 
oder Annäherung, von wem auch immer. 
Möchte alleine gelassen werden. Ago-
raphobie (Platzangst). Nach geistiger 
Anstrengung oder Schock. – Boericke

AKKOMMODATION DER AuGEN

siehe Asthenopie

AKNE

Antimonium crudum – Kleine rote 
Pickel im Gesicht, Akne bei Trinkern mit 
Magenstörungen, Durst und weiß beleg-
ter Zunge. – W. A. Dewey

Antimonium sulphuratum auratum – 
Akne (pustulöse Variante). Jucken an 
Händen und Füßen. – Boericke

Arnica montana – Acne indurata, cha-
rakterisiert durch symmetrische Vertei-
lung. – Boericke

Arsenicum album – Akne an der Nase. 
– Boericke

Arsenicum bromatum – Rosazea, mit 
violetten Papeln auf der Nase; schlim-
mer im Frühling. Akne bei jungen Men-
schen. – Boericke
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Arsenicum iodatum – Harte Akne, wie 
Schrotkugeln, verhärtete Basis mit Pus-
teln an der Spitze. – Boericke

Rosazea verschwindet mit 
Arsenicum iodatum oder Sulphur ioda-
tum. – W. A. Dewey

Asterias rubens – Das Gesicht ist rot. 
Pickel an der Seite von Nase, Kinn 
und Mund. Veranlagung zu Pickeln im 
Jugendalter. – Boericke

Belladonna – Rosazea. – Boericke

Berberis aquifolium – Akne. Hautfle-
cken und Pickel. Reinigt die Gesichts-
haut. – Boericke

Bovista lycoperdon – Akne, schlimmer 
im Sommer; durch Gebrauch von Kos-
metika. – Boericke

Bromium – Akne, Pickel und Pus-
teln. Furunkel an Armen und Gesicht. 
– Boericke

calcium sulphuricum – Solange keine 
gewichtigen Indikationen für ein anderes 
Mittel vorliegen, ist es das beste aller 
Mittel gegen Akne. Die Läsionen heilen 
langsam, und der Patient ist sehr emp-
findlich gegen kalte Luft und Zugluft 
und erkältet sich leicht. – M. Blackie

carbo animalis – Rosazea. Frostbeulen, 
schlimmer abends, im Bett; durch Kälte. 
Warzen an Händen und Gesicht bei alten 
Menschen mit bläulicher Verfärbung der 
Extremitäten. – Boericke

chrysarobinum – Wirkt wie ein kräfti-
ges Reizmittel auf die Haut und wurde 
erfolgreich bei Hautkrankheiten ange-
wendet, besonders bei … Rosazea.  
– Boericke

crotalus horridus – Akne. Die Lippen 
sind geschwollen und taub. Bleifarbenes 
und gelbes Gesicht. – Boericke

cuprum arsenicosum – Akne, Pusteln 
im Gesicht und im Schenkel- und Geni-
talbereich. – Boericke

cyclamen europaeum – Akne bei jun-
gen Frauen, mit Juckreiz, besser durch 
Kratzen und bei Erscheinen der Menses.  
– Boericke

Eugenia jambos – Acne vulgaris und 
indurata. Die Pickel sind in einiger Ent-
fernung um den betroffenen Bereich 
herum sehr schmerzhaft. Rosazea. Kom-
edonen. – Boericke

Graphites – Pickel und Akne. Aus-
schläge, die ein klebriges Exsudat 
absondern. Ungesunde Haut; jede kleine 
Verletzung eitert. – Boericke

Hepar sulphur – Akne bei Jugendlichen. 
Papeln, die zur Eiterung und Ausbrei-
tung neigen. Sie eitern mit fein stechen-
dem Schmerz und bluten leicht. Faulige 
Geschwüre, umgeben von kleinen Pickeln. 
Die Haut ist sehr empfindlich gegen die 
geringste Berührung. – Boericke

Hydrocotyle asiatica – Die Hautsy-
mptome sind sehr wichtig. Pusteln auf 
der Brust. Sehr reichliche und profuse 
Schweißbildung. Akne. – Boericke

Ichthyolum – Akne am Kinn. Äußerlich 
wird es mit 20 – 50% Lanolin als Salbe 
für chronisches Ekzem und Schuppen-
flechte verwendet, auch bei Rosazea.  
– Boericke

Juglans regia – Auffällig sind die Haut-
ausschläge. Komedonen [Mitesser] und 
Akne im Gesicht. Crusta lactea mit 
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Wundheit im Bereich der Ohren. Jucken 
und Ausschläge kleiner roter Pusteln. Die 
Kopfhaut ist rot und juckt nachts heftig. 
Schankerartiges Geschwür. Die axillären 
Lymphknoten eitern. – Boericke

Kalium arsenicosum – Akne; Pus-
teln schlimmer während der Menses. 
Chronisches Ekzem; Jucken schlimmer 
durch Wärme, Gehen und Entkleiden.  
– Boericke

Kalium bichromicum – Rotgesich-
tig. Fleckiges, rotes Aussehen. Akne. 
Die Gesichtsknochen sind empfind-
lich, besonders unter den Augenhöhlen. 
– Boericke

Die Haut dieser Patienten macht 
einen ungesunden Eindruck, die meisten 
haben eine entschiedene Neigung zur 
Akne. – M. Blackie

Kalium bromatum – Akne im Gesicht, 
Pusteln. – Boericke

Bei Kindern mit schwerer Akne 
wird, sofern keine anderen eindeutigen 
Indikationen vorliegen, die Haut mit 
Kalium bromatum jedesmal wieder rein. 
Das Gleiche gilt für Frauen mit Akne 
während der Menstruation, wenn kein 
anderes Mittel angezeigt ist. – M. Blackie

Kalium bromatum erzeugt 
Akne im Gesicht, an Hals und Schultern. 
Besonders geeignet für Acne vulgaris 
und Acne indurata, bei überempfindli-
chen, nervösen Frauen. – W. A. Dewey

Kalium iodatum – Akne, Hydroa. 
Kleine Furunkel. Die Lymphknoten sind 
vergrößert und verhärtet. Raue Knötchen 
überall, verschlimmert durch Bedeckung 
jeder Art; starke Körperhitze. Neigung 
zu ödematösen Schwellungen an Augen-

lidern, Mund, Uvula usw. Rosazea.  
– Boericke

Kalium muriaticum – Akne, Erythem 
und Ekzem mit Bläschen mit dickem, 
weißem Inhalt. Trockene, mehlartige 
Schuppen auf der Haut. – Boericke

Lappa arctium – Sehr wichtig bei der 
Therapie von Hautkrankheiten. Aus-
schläge an Kopf, Gesicht und Hals; 
Pickel; Akne. Gerstenkörner und 
Geschwüre an den Lidrändern. Eine 
große Anzahl von Furunkeln und Gers-
tenkörnern. – Boericke

Ledum palustre – Akne auf der Stirn, 
stechende Schmerzen darin. Gesichtsek-
zem. – Boericke

Lycopodium clavatum – Akne. Chro-
nisches Ekzem, verbunden mit Harn-, 
Magen- und Leberstörungen; blutet 
leicht. Die Haut wird dick und verhär-
tet. Braune Flecken, Sommersprossen, 
schlimmer auf der linken Seite des 
Gesichts und der Nase. – Boericke

Medorrhinum – Blässe, Akne, Flecken 
von rötlicher Farbe. Kleine Furunkel 
brechen während der Menses hervor.  
– Boericke

Nux vomica – Akne; Haut rot und fle-
ckig. – Boericke

Ovininum – Leiden nach Entfernung der 
Eierstöcke. Klimakterische Störungen 
im Allgemeinen. Ovarialzysten. Hautlei-
den und Rosazea. Prurigo. – Boericke

Phosphoricum acidum – Pickel und 
Akne, Blutgeschwüre. Brennende rote 
Frieseln. – Boericke

Psorinum – Nase: Rosazea. – Boericke
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Pulsatilla pratensis – Wenn die erste 
ernsthafte Beeinträchtigung der Gesund-
heit auf das Pubertätsalter zurückzufüh-
ren ist. Akne in der Pubertät. – Boericke

Radium bromatum – Hat sich bei der 
Behandlung von Hautleiden im Allge-
meinen und Rosazea als wirksam erwie-
sen. Kleine Pickel. Erythem und Derma-
titis mit Jucken, Brennen, Schwellung 
und Rötung. Nekrose und Ulzeration. 
Jucken am ganzen Körper, Brennen der 
Haut wie von Feuer. – Boericke

Sanguinaria canadensis – Es weist aus-
geprägte vasomotorische Störungen auf, 
wie man aus der umschriebenen Rötung 
der Wangen ersehen kann. Rote, fleckige 
Ausschläge; schlimmer im Frühling. 
Akne mit spärlichen Menses. Umschrie-
bene rote Flecken über den Jochbeinen.  
– Boericke

Selenium metallicum – Seborrhoea ole-
osa; Mitesser bei fettiger Haut; Alopezie. 
Akne. – Boericke

Sepia officinalis – Gelbe Flecken im 
Gesicht; blass oder fahl; gelb um den 
Mund herum. Rosazea; bräunlich, sattel-
förmig über Nase und Wangen verteilt.  
– Boericke

Skatolum – Stellt das endgültige Abbau-
produkt der Eiweißzersetzung dar und ist 
ein Bestandteil des menschlichen Kots. 
Akne mit Autointoxikation aufgrund von 
Darmfäulnis. – Boericke

Sulphur – Das wahrscheinlich am häu-
figsten angezeigte Mittel für dieses Lei-
den, besonders in chronischen Fällen. Die 
Haut ist rau und hart, und die Akne wird 
von Mitessern und Verstopfung begleitet; 
starke Verschlimmerung durch Wasser ist 
die Eigentümlichkeit, die bei Hautleiden 
zu Sulphur hinführt. – W. A. Dewey

Sulphur iodatum – Hartnäckige Haut-
beschwerden, besonders bei Bartflechte 
und Akne. Jucken an Ohren, Nase und in 
der Harnröhre. Papulöser Hautausschlag 
im Gesicht. Herpesbläschen an den Lip-
pen. Furunkel am Hals. – Boericke

Sulphurosum acidum – Rosazea. 
– Boericke

Terebinthinae oleum – Akne. Erythem; 
juckender Pustel- und Bläschenaus-
schlag. – Boericke

Thuja occidentalis – Eins unserer besten 
Mittel bei Gesichtsakne. – W. A. Dewey

Tuberculinum bovinum kent – Akne 
bei tuberkulösen Kindern. – Boericke
Achtung: Vor der Verabreichung des 
Mittels beachten Sie bitte die Warnhin-
weise zu Beziehungen und Dosierung!

ALBTRÄuME / PAVOR 
NOcTuRNuS

chloralum hydratum – Pavor noc-
turnus bei Kindern. Schreckliche 
Träume, Schlaflosigkeit und Halluzina-
tionen. Somnolenz. – Boericke

Ptelea trifoliata – Ruhelos mit fürch-
terlichen Träumen; Albträume, erwacht 
matt und unausgeschlafen. – Boericke

Ranunculus sceleratus – Fürchterliche 
Träume von Leichen, Schlangen, Kämp-
fen usw. – Boericke

Scutellaria laterifolia – Dies ist ein Ner-
venberuhigungsmittel, bei dem nervöse 
Furcht überwiegt. Muskelzucken. Unru-
higer Schlaf und schreckliche Träume. 
Sie muss umherlaufen. Pavor nocturnus, 
Schlaflosigkeit; plötzliches Erwachen; 
schreckliche Träume. – Boericke
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Solanum nigrum – Pavor nocturnus. 
– Boericke

Stramonium – Sie wacht voller Schre-
cken auf; schreit vor Angst. Schläfrig, 
kann jedoch nicht schlafen. – Boericke

Teucrium marum verum – Ruhelos 
mit Zucken, Würgen und schreckhaftem 
Auffahren. – Boericke

Thea chinensis – Schreckliche Träume, 
die kein Entsetzen hervorrufen.  
– Boericke

ALBuMINuRIE (Eiweiß im urin)

siehe auch Harnchemie, Harnanalyse

Antipyrinum – Albumin im Urin. 
– Boericke

Brachyglottis repens – Nieren- und 
Blasensymptome herrschen vor. Erzeugt 
Symptome einer Albuminurie. Der Urin 
enthält Schleimkörperchen und Epithel, 
Albumin und Zylinder. – Boericke

ALKOHOLISMuS

siehe auch Delirium, Delirium tremens

Apocynum cannabinum – Akuter 
Alkoholismus. – Boericke

Apomorphinum hydrochloricum – 
Alkoholismus, kombiniert mit anhalten-
der Übelkeit, Verstopfung und Schlaflo-
sigkeit. – Boericke

Arsenicum album – Arsenicum sieht 
Gespenster, mit großer Schwäche; 
Erkrankungen durch Alkoholmiss-
brauch; die Patienten müssen ihre 
gewohnten alkoholischen Getränke 

bekommen; starke Zittrigkeit und ner-
vöse Schwäche. Selbstmordneigung, 
wird dauernd von Gewürm und Geziefer 
geplagt, das er auf sich selbst herum-
krabbeln sieht und unaufhörlich zu ver-
scheuchen bemüht ist. – W. A. Dewey

Avena sativa – Alkoholismus. Schlaflo-
sigkeit, besonders bei Alkoholikern.  
– Boericke

Dies ist ein wertvolles Mittel 
bei Alkoholismus, wenn das Opfer 
nervös und schlaflos fast bis hin zum 
Delirium tremens ist. Es ist ebenfalls 
ein hilfreiches Mittel bei Opium- und 
Kokainsucht. – W. A. Dewey

calcium arsenicosum – Beschwerden 
von Trinkern bei Abstinenz. – Boericke

Das Wunderliche an diesem 
Mittel, womit es sich zuweilen als sehr 
nützlich erweist, ist, dass es einem 
Alkoholiker helfen kann, vom Alkohol 
abzulassen. Bevor man ihm helfen kann, 
muss er allerdings selbst davon ablassen 
wollen. Ich würde es ihm drei Wochen 
lang in der Potenz C6 oder C12 geben 
und dann unterbrechen, um zu sehen, 
wie es dem Patienten geht. – M. Blackie

calcium silicatum – Sie sind frostig 
und sehr empfindlich gegen Alkohol. 
Schon nach einem Glas wird ihnen 
schwindelig, und sie haben das Gefühl, 
nicht mehr geradeaus gehen zu können.   
– M. Blackie

cannabis indica – Ein sehr verlässliches 
Mittel bei akutem Alkoholismus. Eine 
gewisse Heftigkeit, Redseligkeit und ein 
aktiver Geist sind vorhanden; Gedan-
ken stürmen auf ihn ein, Wahnideen und 
Halluzinationen betreffen übersteigerte 
Gegenstände, Zeitdauer, Raummaße 
usw.; Gesicht gerötet, Pupillen erweitert, 
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schwitzt leicht. Gesichtsausdruck ständi-
ger Überraschung. – W. A. Dewey

capsicum annuum – Abstinenzler nach 
Entwöhnung vom Alkohol. Entkräftung 
und oft schwache Verdauung bei Alko-
holikern. – Boericke

Capsicum, in Dosen zu zehn 
Tropfen der Urtinktur gegeben, verhin-
dert das morgendliche Erbrechen, das 
flaue Gefühl in der Magengrube und 
das heftige Verlangen nach Alkohol bei 
Trunksucht und fördert den Appetit. Es 
vermindert die Unruhe und das Zittern 
und verhilft zu einem ruhigen Schlaf. Ein 
Delirium tremens wird durch Capsicum 
oft rasch gebessert. – W. A. Dewey

carboneum sulphuratum – Sehr 
hilfreich bei Patienten, die vom Alko-
holmissbrauch zerrüttet sind. Reizbar, 
ängstlich, unduldsam; Stupor. Opti-
sche und akustische Halluzinationen.  
– Boericke

carduus marianus – Die Wirkung 
dieses Mittels konzentriert sich auf die 
Leber und das Pfortadersystem, wo es 
Schmerzen und Gelbsucht verursacht. Es 
hat eine spezielle Beziehung zum Gefäß-
system. Missbrauch von alkoholischen 
Getränken, insbesondere Bier. Hyper-
ämie der Leber mit Gelbsucht. Leberzir-
rhose mit Wassersucht. – Boericke

chimaphila umbellata – Chronischer 
Alkoholismus. – Boericke

crotalus horridus – Gastritis bei chro-
nischem Alkoholismus. – Boericke

Fluoricum acidum – Säuferleber bei 
Alkoholikern. – Boericke

Ichthyolum – Alkoholismus, wenn 
nichts im Magen bleiben will. – Boericke

Lachesis mutus – Heftiges Verlangen 
nach Alkohol und Austern. Die Leberre-
gion ist empfindlich, kann nichts um die 
Taille ertragen. Besonders geeignet für 
Trinker. – Boericke

Es gibt noch eine andere  
Seite von Lachesis, die ich nur 
in Verbindung mit chronischem 
Alkoholismus angetroffen habe. In die-
sem Fall findet man eine stärker kon-
gestionierte Erscheinung vor. Es besteht 
dieselbe Neigung zur venösen Stase, 
zu erweiterten Venen in Gesicht und 
Nase und so weiter, man findet jedoch 
nicht die gleiche Lebhaftigung oder 
Geistesschärfe – es wirkt alles etwas 
abgestumpft. Man findet die gleiche 
Neigung abzuschweifen, ein Thema 
nicht zu beenden und zum nächsten 
überzugehen. Man findet den gleichen 
Tremor, vielleicht sogar noch auffälli-
ger, und eine eher größere Reizbarkeit, 
obwohl der gewöhnliche Lachesis-
Patient ein recht umgängliches Naturell 
hat. Diese Alkoholiker scheinen die 
schlimmste Seite des Mittels hervorzu-
bringen; sie äußern sich auch bösartiger 
über andere.

Ein weiterer Punkt bei 
Lachesis-Alkoholikern ist eine deutli-
che Verschlimmerung durch Essen. Sie 
sind schläfriger, schwergewichtiger, ver-
wirrter, neigen häufiger zu Blutandrang 
im Gesicht und sind entsetzlich schwer 
zu behandeln. Ich erinnere mich an 
einen solchen Patienten, dem man seine 
Medizin ohne sein Wissen verabreichen 
musste, weil er sie sonst nicht genom-
men hätte. Er war sehr argwöhnisch und 
glaubte, er würde vergiftet – ein ziem-
lich beständiger Zustand bei Lachesis-
Alkoholikern.

Den meisten Alkoholikern 
ist gemein, dass sie sich voll bewusst 
sind, ihren Zustand selbst zu verantwor-
ten zu haben. Das macht sie trübsinnig 
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und nimmt ihnen die Hoffnung, dass 
man ihnen in irgendeiner Weise helfen 
könnte. – M. Blackie

Lobelia inflata – Üble Folgen von Trun-
kenheit. Schwindel und Todesfurcht. 
Kopfschmerz aufgrund von Magenstö-
rungen mit Übelkeit, Erbrechen und gro-
ßer Entkräftung; schlimmer nachmittags 
bis Mitternacht; durch Tabak. Äußerste 
Übelkeit und Erbrechen. Reichli-
cher Schweiß und Hinfälligkeit. Kann 
den Geruch von Tabak nicht ertragen.  
– Boericke

Nux vomica – Nux vomica ist das große 
Alkoholiker-Mittel. Es passt zum Zit-
tern, zu den Nervenleiden, zum Kopf-
schmerz und zum üblen Geschmack. 
Ebenso passt es zum Delirium tremens, 
wenn jedes kleinste Geräusch auf-
schrecken lässt und der Betroffene nir-
gendwo Ruhe findet, nachts auffährt und 
schreckliche Gesichte hat. Das Zittern ist 
ausgeprägt und geht einher mit Abscheu, 
Reizbarkeit und Magenstörungen. Es ist 
das Mittel für die akuten Folgen eines 
Gelages. Es sollte verabreicht werden, 
solange der Patient noch alkoholisiert 
ist, und passt zu jedem Stadium des 
Alkoholismus. – W. A. Dewey

Quercus robur glandium spiritus – 
Antidotiert die Wirkungen von Alkohol. 
Nimmt die Begierde nach Alkohol; man 
gebe es einige Monate lang. Wassersucht 
und Leberleiden. – Boericke

Ranunculus bulbosus – Üble Folgen 
von Alkohol; Delirium tremens. Krampf-
artiger Schluckauf. – Boericke

Dieses Mittel, als Urtinktur 
gegeben, hat seine höchst beruhigende 
Wirkung in Anfällen von Delirium 
tremens erwiesen. Es ist zweifellos 
eines unserer besten Mittel bei der 

Behandlung von akutem Alkoholismus.  
– W. A. Dewey

Selenium metallicum – Verlangen 
nach Branntwein und anderen starken 
Getränken. Chronische Leberleiden; 
Leber schmerzhaft, vergrößert, mit fei-
nen Hautfrieseln über der Leberregion. 
Stuhl verstopft, hart und angehäuft im 
Rektum. – Boericke

Stramonium – Stramonium eignet sich 
für Gewohnheitstrinker. Das vorherr-
schende geistige Merkmal ist Schrecken, 
alle Halluzinationen und Illusionen sind 
schrecklich und Furcht einflößend. Er 
sieht Tiere, die aus jeder Ecke auf ihn 
zukommen, und versucht davonzulau-
fen. Das Gesicht von Stramonium ist 
hellrot, nicht dunkelrot wie bei Opium. 
– W. A. Dewey

Strophanthus hispidus – Übelkeit mit 
besonderem Ekel vor Alkohol, hilft 
daher bei der Behandlung von Trunk-
sucht. Sieben Tropfen der Urtinktur.  
– Boericke

Sulphuricum acidum – Heftiges Verlan-
gen nach Stimulanzien und Alkohol. Was-
ser verursacht Kälte im Magen; es muss 
mit Alkohol gemischt sein. – Boericke

Dies ist das Mittel für chro-
nischen Alkoholismus. Es passt zu 
Trinkern im Endstadium, die bleich, aus-
gemergelt und kalt sind und deren Magen 
nicht einmal mehr die geringste Nahrung 
verträgt. Sie können kein Wasser trinken, 
solange es nicht mit einem ordentlichen 
Schuss Alkohol versetzt ist. Sie tun 
alles schnell und hastig und haben ein 
ständiges unüberwindliches Verlangen 
nach Branntwein. Es zeigt auch noch 
Wirkung, nachdem andere Therapien 
immer wieder fehlgeschlagen sind.  
– W. A. Dewey
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Alkoholismus  Alter und Tod

Syphilinum – Erbliche Neigung zu 
Alkoholismus. Heftiges Verlangen nach 
Alkohol. – Boericke

Terebinthinae oleum – Amblyopie 
durch Alkohol. – Boericke

ALLERGIScHE REAKTIONEN, 
ALLERGIEN

Milch
Meeresfrüchte
Erdbeeren

siehe auch urtikaria

Milch

Magnesium carbonicum – Die Milch 
passiert unverdaut bei Brustkindern.  
– Boericke

Magnesium muriaticum – Ein Leber-
mittel mit ausgesprochen charakteris-
tischer Verstopfung. Kann keine Milch 
verdauen. Kinder, die keine Milch ver-
dauen können. – Boericke

Valeriana officinalis – Das Kind 
erbricht nach dem Stillen geronnene 
Milch in großen Klumpen. Dünner, 
wässriger Durchfall mit Klumpen geron-
nener Milch, mit heftigem Schreien bei 
Kindern. Grünlicher, breiiger, blutiger 
Stuhl. Eingeweidekrämpfe nach dem 
Essen und nachts im Bett. – Boericke

Meeresfrüchte

urtica urens – Antidotiert üble Fol-
gen des Verzehrs von Meeresfrüchten.  
– Boericke

Erdbeeren

Fragaria vesca – Bei bestimmten 
empfänglichen Individuen erzeugen 

Erdbeeren Vergiftungssymptome, wie 
nesselsuchtartige Hautausschläge – Erd-
beeren-Anaphylaxie. Zunge gesch wol-
len. Schwellung des ganzen Körpers. 
Hier gebe man Fragaria in hoher Potenz.  
– Boericke

ALOPEzIE (Haarausfall)

Graphites – Heilt kahle Flecken an den 
Seiten des Kopfes. Der Kopf schwitzt 
leicht. Das wichtigste Mittel bei Alope-
cia areata. – W. A. Dewey

Natrium muriaticum – Ekzem; rau, rot 
und entzündet; schlimmer durch Salzes-
sen und am Meer. Die Haarfollikel sind 
betroffen. Haarausfall. Fettige Haut. 
– Boericke

Das Symptom von Natrium 
muriaticum ist leichtes Ausfallen der 
Haare; sie fallen schon bei Berührung 
oder beim Kämmen aus. Recht häufig ist 
das bei stillenden Frauen zu bemerken.  
– W. A. Dewey

Selenium metallicum – Haarausfall. 
Haarausfall an Brauen, Bart und Geni-
talien. Die Kopfhaut fühlt sich gespannt 
an. Alopezie. – Boericke

Thallium metallicum – Haarausfall 
nach akuten, erschöpfenden Krankhei-
ten. – Boericke

ALTER uND TOD

siehe auch Geriatrische Erkrankungen

Arsenicum album – Schenkt in den 
letzten Augenblicken des Lebens Ruhe 
und Erleichterung, wenn es in hoher 
Potenz gegeben wird. – Boericke

Tarentula cubensis – Ein toxämisches 
Arzneimittel, septische Zustände. Geeig-



700

StichwortverzeichniS

A

Abdomen	 677
Abmagerung	 1,	273
Abort	 1
Abrasio	uteri	 323
Abszesse	 2

s.	a.	Furunkel	 162
s.	a.	Karbunkel	 275

Achalasie	s.	Dysphagie		 124
Achillessehne	 4
Achlorhydrie	 4
Achromatopsie	 4
Addison,	Morbus	 373
Adenitis	 5
Adenoide	 5
Aderhautentzündung	 88
Adhäsionen	 6
Adhäsionen,	postop.		 6
Adipositas	 6
Adnexitis,	s.	Oophoritis	 409

s.	Salpingitis	 505
Adynamie	 6
Affektive	bipol.	Störung	 58
Agalaktie	 7
Agoraphobie	 7
Akkomodation		

s.	Asthenopie		 41
Akne	 7
Albträume	 10
Albuminurie	 11
Alkoholismus	 11
Allergien	 14
Allergische	Reaktionen	 14

Milch	 14
Meeresfrüchte	 14
Erdbeeren	 14

Alopezie	 14
Alter	 14
Alternierende	Symptome	 15
Altersflecken	s.	Chloasma	 77
Altersschwachsinn		

s.	Demenz	 94
Alzheimer	 94
Amaurosis	 15
Amblyopie	 16
Amnesie	 17
Amputationen	 17
Analprolaps	 17
Anämie	 18
Anämie,	aplastische	 22
Anämie,	hämolytische	 22
Anämie,	perniziöse	Morbus	

Biermer	 373

Anaphylaxie	s.	Allergische	
Reaktionen	 14

Anasarka	s.	Wassersucht	 615
Anästhesie	 23
Aneurysma	 23
Aneurysma	spongiosum		

s.	Angiom	 28
Angina	pectoris	 23

s.	Arteriosklerose	 35
Angiom	 28
Angioödem	 28
Angst	vor	Erkrankung	 247
Anorexie	 28
Anthrax	 29
Antoniusfeuer		

s.	Ergotismus	 144
Anurie	 29
Aortenklappenerkrankung	 29
Aphasie	 29
Aphonie	 29
Aphrodisiakum	 30
Aphten	 30
Apoplex	 31
Apoplexie		

s.	Hämorrhagie	 201
s.	Koma	 290

Appendizitis	 33
Appetitlosigkeit		

s.	Anorexie	 28
Arrhythmie	 35
Arterielle	Fibrose	 35
Arterien	 656
Arteriosklerose	 35
Arthritis	 37
Arthrose	 40
Asphyxie	 40
Asphyxie,	peripartale	 40
Asthenopie	 41
Asthma	 42

allgemein	 42
Allergisches	Asthma	 48
Altersasthma	 49
Asthma	bronchiale		 49
Asthma	cardiale	 50
Feuchtes	Asthma	 51
Krampfasthma	 52
Tuberkulöses	Asthma	53

Asthma	thymicus		
s.	Laryngospasmus	 326

Astigmatismus	 53
Aszites	 53
Ataxie	 54
Atemstillstand	 40
Atelektase	 55

Atemwegsobstruktion	mit	
bellendem	Husten	 320

Athetose	 55
Atmungsstörung	bei	

Hirnschaden	 75
Atonie	 56
Augapfel,	Hervortreten	 152
Augapfel,	ruckartige	

Bewegung	 408
Augapfelhäute,	krankhafte	

Wucherung	 530
Auge,	blau	 59
Augen/Sehvermögen	 673
Augenblutungen	 204
Augenentzünd.,	rheumat.	 412
Augenhaut,	mittlere,	

Entzündung	 597
Augenschmerzen		

s.	Asthenopie	 41
Augentrübung	s.	Katarakt		277
Augenzittern		

s.	Nystagmus	 408
Ausfall	der	kaudalen	

Hirnnerven	 73
Ausschabung	s.	Kürettage	323
Ausschlag	 152
Autophonie	 56
Azidose	 56

B

Babynahrung,	industrielle		56
Balanitis	 56
Bänder	 634
Bandwürmer	 228
Basedow,	Morbus	 373
Bauchfellentzündung		

s.	Peritonitis	 435
Bauchspeicheldrüsenent	zünd.	

s.	Pankreatitis	 420
Bauchspeicheldrüsenkrebs		313
Bauchtyphus	s.	Typhus		

abdominalis	 578
Bauchwassersucht		

s.	Aszites	 53
Beischlaf	s.	Koitus	 283
Bell-Lähmung	 57
Beriberi	 57
Bettnässen	s.	Enuresis	 134
Beulenpest	 57
Bewegungsapparat	 630

Faszien	 631
Gelenke/Fontanellen	 631
Knochen	 632
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Knorpel/Bänder	 634
Muskulatur	 634
Periost	 636
Sehnen/Aponeurosen	 636
Wirbelsäule	 636

Bewusstseinsstörung	 57
Bewusstseinsverlust	 290
Bienenstiche	s.	Insektenbisse	

und	-stiche	 263
Biermer,	Morbus		 373
Bilharziose		

s.	Schistoso	miasis	 509
Bindegewebsverhärtung/

Kollagenose	 522
Bindehaut,	Läsionen	 447
Bindehautblutungen	 204
Bindehautentzündung		

s.	Kon	junk	tivitis	 291
Bindehautentzündung,	chron.-

follikuläre	durch	Chlamydia	
trachomatis	 567

Bindehautschwellung	 75
Biochemie	 58
Bipolare	affek.	Störung	 58
Blähsucht	s.	Meteorismus	 367
Blähungskolik	s.	Flatus		

incarceratus	 155
Bläschenflechte	 232
Blasen	 58
Blasen-	und	Nierenkolik	 287
Blasenblutungen	 205
Blasenentzündung		

s.	Zystitis	 627
Blasenkrebs	 313
Blasenmole,	s.	Molen	 373
Blasenschwäche	 262
Blasensucht		

s.	Pemphigus	vulgaris	 434
Blasenvorfall	 629
Blattern	s.	Pocken	 461
Blaues	Auge	 59
Blausucht	 626
Bleivergiftung		

s.	Saturnismus	 505
Blepharitis	 59
Blinddarmentzündung		

s.	Appendizitis	 33
Blindheit	s.	Amaurosis	 15
Blumenkohlohr	 59
Blut		 657
Blut	im	Urin	s.	Hämaturie	198
Blut,	toxische	Stoffe	im	 565
Blutarmut	 18
Blutchemie	 60
Blutdruck	 61
Blutdruck,	erhöhter		

s.	Hypertonie	 245

Blutdruck,	erniedrigter		
s.	Hypotonie	 248

Bluterbrechen		
s.	Hämat	emesis	 197

Bluterguss	s.	Hämatom	 198
Bluterkrankheit		

s.	Hämo	philie	 199
Blutgefäßaussackung	 23
Blutgerinnsel	s.	Embolie	130
Blutgerinnung		

s.	Hämo	philie	 199
Bluthochdruck		

s.	Hypertonie	 245
Bluthusten	s.	Hämoptyse	 199
Blutkrebs	s.	Leukämie	 330
Blutschwamm		

s.	Angiom	 28
Blutung	s.	Hämorrhagie		 201
Blutung	der	Haut,		

kleinflächig	 126
Blutungen,	stecknadel-

kopfgroß	 445
Blutungen	bei	Typhus	 205
Blutvergiftung	 479,	516
Blutverlust		

s.	Hämorrha	gie	 201
Blutzuckerspiegel	hoch,		

s.	Diabetes	mell.	 99
Borborygmus	 62
Borkenflechte	s.	Impetigo	

contagiosa	 254
Bradykardie	 62
Braxton-Hicks-Kontraktion	 63
Brechdurchfall		

s.	Gastro	enteritis	 168
Brightsche	Krankheit		 63
Bromhidrosis		

s.	Körpergeruch	 308
Bronchien	 671
Bronchien,	Sekretion	der	 72
Bronchitis	 64
Bronchopneumonie	 71
Bronchorrhoe	 72
Bruch	(Hernie)	 231
Brustdrüsenentzündung		

s.	Mastitis	 344
Brustenge	 23
Brustfellentz.	s.	Pleuritis	 449
Brustkrebs	 313
Brustraum,	Ansammlung	

seröser	Flüssigkeit	 241
Brustwarzen,	rissige	 72
Bruxismus	 72
Bubonen	 73
Buckel	s.	Kyphose	 323
Bulbärparese,	Bulbär-

paralyse	 73

Burkitt-Lymphon,	Epstein-
Barr-Virus	 144

Bursitis	praepatellaris	 74

c

Candidose,	orale	 74
Cervixcarcinom,	s.	Gebär-

mutterhalskrebs	 315
Chalazion	 75
Chemosis	 75
Cheyne-Stokes-Atmung	 75
Chinin-Missbrauch	 113
Chirurgische	Eingriffe	 75
Chloasma	 77
Chloroformnarkose	 77
Chlorose	s.	Anämie	 18
Cholelithiasis	 77
Cholera,	unspezifisch	 79

Cholera	aestiva	 81
Cholera	infantum	 82

Cholezystitis	 83
Chordee	 84
Chorea	Huntington	 84
Chorioiditis	 88
Clavus	hystericus	 89
Colon	 677
Colitis	 89
Coma	s.	Koma	 290
Coxitis	 89
Cri	encéphalique	 89
Crusta	lactea	 89

D

Dakryozystitis	 90
Darmblutungen	 205
Darmerkrankungen,		

bakterielle	 117
Darmkrebs	 315
Darmparasiten	allgemein	226
Degenerative	Erkrankungen	

s.	Ernährungsstör.	 145
s.	Kachexie	 273

Dekubitus	 90
Delirium	tremens	 91
Demenz	 94

beginnend	 94
Dementia	praecox	 94
senile	Demenz	 94

Depression	 94
Dermatitis	 95
Dermatomykose	s.	Tinea	553
Descemetitis	 95
Diabetes	 96

Diabetes	insipidus	 99
Diabetes	mellitus	 99
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Diaphorese	 100
Diarrhoe	 101
Dickdarm	 677
Diphtherie	 107
Diplopie	 111
Dislokation	 112
Diuretika	 113
Doppelsehen	s.	Diplopie	 111
Down-Syndrom	 113
Drehschwindel,	Hörverlust	

und	Ohrensausen	 374
Dreitagefieber	 504
Drogenmissbrauch	 113

Alkohol	 114
Anästhetika	 114
Chinin	 115
Eisenpräparate	 115
Kokain	 115
Morphium	 115
Opium	 116
Strahlung	 116
Sulfonamide	 116

Druckgeschwür		
s.	Dekubitus	 90

Drüsen	allgemein	 637
Drüsenentzündung		

s.	Adenitis	 5
Duodenitis	 116
Durchblutungsstörung		

s.	Apoplex	 31
Durchfall	s.	Diarrhoe	 101
Dysenterie	 117
Dysmenorrhoe	 119
Dysosmie	 121
Dyspepsie	 122
Dysphagie	 124
Dysurie	 125

e

Eichelentzündung		
s.	Balanitis	 56

Eierstock	entfernt	 420
Eierstockentzündung		

s.	Oophoritis	 409
Eileiter	 125,	638
Eileiterentzündung		

s.	Salpingitis	 505
Eingeklemmte	Winde		

s.	Flatus	incarceratus	 155
Eingeweide,	Herabsinken	

durch	verminderte	
Spannung	d.	Gewebe	133

Eingeweidebruch	s.	Hernie	 231
Einnässen	 134
Eisenbahnkrankheit	 126
Eiter	Augenvorderkammer	 248

Eiteransammlung	 131
Eiterung,	s.	Abszesse	 2
	 s.	a.	Furunkel	 162
	 s.	a.	Karbunkel	 275
Eiweiß	im	Urin	 11
Ejaculatio	praecox	 126
Ekchymose	 126
Eklampsie	s.	Konvul.	 294
Ektropium	 126
Ekzem	 126
Elefantiasis	 129
Embolie	 130
Emphysem	 130
Empyem	 131
Enchondrom	 131
Enddarmentzündung	 468
Endokarditis	 131
Endokrines	System	 637

Drüsen	allgemein	 637
Nebennieren	 637
Schilddrüse	 637

Endometritis,	Endometriose	132
Endozervizitis	 132
Entbindungsprobleme	 132
Enteralgie	s.	Kolik	 284
Enterokolitis	s.	Colitis	 89
Enteroptose	 133
Entropium	 133
Entwässerungsmittel	 113
Entzündungen	 133

chronisch	 133
eitrig-ulzerativ	 133
hämorrhagisch	 133
Katarrhe	 134
perianale	und	perineal	134
toxisch	 134
äußeres	weibl.	Genital	 613

Enuresis	 134
Enzephalitis	 135
Epididymis	 642
Epididymitis	 136
Epiglottis	 671
Epiglottitis	 136
Epilepsie	 136
Epileptische	Konvulsion	 296
Epiphora	 141
Episkleritis	 142
Epistaxis	 142
Epstein-Barr-Virus	 144
Erbgrind	 152
Erblindung	 15
Erbrechen,	blutiges	 197
Erbrechen,	ungewöhnliches	144
	 s.	Hämatemesis	 197
Erektion,	schmerzhafte	

Dauer-	 467
Erethismus	 144

Erfrierung,	s.	Frostbeulen		437
Ergotismus	 144
Erkältung	s.	Gripp.	Infekt	 190
Ernährungsstörungen	 145
Erschlaffung	d.	Muskulatur	 56
Erschöpfung	s.	Adynamie	 6
Erysipel	 148
Erythema	multiforme	 151
Erythema	nodosum	 151
Ethmoiditis	 151
Eustachische	Röhre	s.	Tuba	

auditiva	 567,	675
Exanthem	 152
Exanthema	subitum	 505
Exophthalmus	 152

F

Fadenwürmer	(Nematoden)	229
Fallhand	 152
Farbenblindheit		

s.	Achromatopsie	 4
Faszien	 631
Fazialisparese	 57
Favus	 152
Fehlgeburt	s.	Abort	 1
Fettleibigkeit	s.	Adipositas	 6
Fettsucht	s.	Adipositas	 6
Fibromyalgie	 152
Fibrose,	arterielle	 35
Fieber	 153
Fieber,	auszehrendes		 153
Fieberbläschen	s.	Herpes	232
Fissuren	 153
Fisteln	 155
Flatus	incarceratus	 155
Flechten	 156
Flecken	im	Gesichtsfeld	 376
Fleckfieber	 156
Fliegende	Mücken		

s.	Mouches	volantes	 376
Flockenlesen		

s.	Karphologie	 277
Flügelfell	s.	Pterygium	 476
Fluor	albus	s.	Leukorrhoe	330
Foetor	ex	ore	s.	Halitosis	196
Folgeerkrankungen	 157
Fontanellen	 631
Fraktur	 604
Fremdkörper	 161
Frigidität	 161
Frostbeulen	s.	Perniones	 437
Funkensehen	s.	Synchisis	541
Furcht	vor	dem	Bett	 329
Furunkel,	Furunkulose	 162
Furunkel,	Konfluenz		

mehrerer	 275
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G

Galactorrhoe	 163
Gallenbeschwerden	 164
Gallenblase	 678
Gallenblasenentzündung		

s.	Cholezystitis	 83
Gallensteine	s.	Cholelithiasis	 77
Gallensteinkolik	 288

s.	Cholelithiasis	 77
Ganglion		 164
Gangrän	 164
Gastralgie/Gastritis	 166
Gastroenteritis	 168
Gebärmutter,	s.	Uterus	 641
Gebärmutterblutungen	 209
Gebärmutterhalskrebs	 315
Gebärmutterhalsschleimhaut,	

Entzündung	 132
Gebärmutterkolik	 290
Gebärmutterkrebs	 315
Gebärmuttermuskelentzü.	367
Gebärmutterschleimhaut,	

Beschwerden	durch	 132
Gebärmuttervorfall		

s.	Uterusprolaps	 596
Gedächtnisverlust	s.	Amnesie	17
Gefäßverschluss	 130
Gefühl	als	ob	Nagel	in	Kopf	

getrieben	würde	 89
Gehirn	und	Kopf	 667
Gehirnentzündung		

s.	Enzephalitis	 135
Gehirnerschütterung		

s.	Verletzungen	 601
Gehörlosigkeit		

s.	Hörschäden	 239
Gelbfieber	 171
Gelbsehen	s.	Xanthopsie	620
Gelbsucht	s.	Ikterus	 251
Gelenke	 631
Gelenkinnenhautentzünd.	 542
Gelenkknacken	s.	Pseudo-

krepitation	 474
Gelenkverschleiß	s.	Arthrose	 40
Genitalwarzen	 173
Geriatrische	Erkrank.	 173
Gerstenkorn	s.	Hordeolum	 238
Geruchssinn	 675
Geschlechtsorgane	der	Frau	637

Eileiter	 638
Mammae	 639
Mons	pubis	 640
Ovarien	 640
Uterus	 641
Vagina	 641
Vulva	 641

Geschlechtsorgane	des	
Mannes	 642

Epididymis	 642
Penis	und	Glans	penis	642
Praeputium	 642
Prostata	 643
Samenblase	 644
Samenstrang	 644
Skrotum	 644
Testikel	 645

Geschlechtsverk.	s.	Koitus	 283
Geschwülste	 572
Geschwüre	s.	Ulcera	 580
Gesichtsfeldausfall	 523
Gesichtsschwellung	 28
Gewebsnekrose	 164
Gicht	 179
Giftpflanzen	 183
Glans	penis	 642
Glaskörperblutungen	 205
Glaukom	 183
Globus	hystericus	 184
Glottis	 671
Glottiserkrankungen	 185
Gonoblennorrhoe	 185
Gonokokken-Konjunktivitis	185
Gonorrhoe	 185
Grauer	Star	s.	Katarakt	 277
Grindflechte		

s.	Impetigo	contagiosa	254
Grippaler	Infekt	 190
Grippe	s.	Influenza	 259
Grüner	Star	s.	Glaukom	 183
Gürtelrose		

s.	Herpes	zoster	 234

h

Haare	 651
Haarausfall	 195
Haarbalgentzündung,	abge-

kapselte	tiefe	 162
Hagelkorn	s.	Chalazion	 75
Halbseitenlähmung		

s.	Hemiplegie	 230
Halitosis	 196
Hämatemesis	 197
Hämatochylurie	 198
Hämatom	 198
Hämatom,	Auge	 59
Hämatozele	 198
Hämaturie	 198
Hämophilie	 199
Hämoptyse	 199
Hämorrhagie	 201

allgemein	 201
Augenblutungen	 204

Bindehautblutungen	 204
Blasenblutungen	 205
Blutungen	bei	Typhus	 205
Darmblutungen	 205
Glaskörperblutungen	 205
intraokulare	Blutungen	205
klimakterische	Blutungen	206
Lungenblutungen	 206
Magenblutungen	 207
Myomblutungen	 207
Nasenbluten	 207
Netzhautblutungen	 208
Ohrenblutungen	 208
Papillenblutungen	 208
peri-	und	postoperative		

Blutungen	 208
postkoitale	Blutungen	208
postpartale	Blutungen	208
Rektalblutungen	 209
Schleimhautblutungen	209
Uterusblutungen	 209
Zahnfleischblutungen	 212

Hämorrhoiden	 212
Hakenwürmer	 229
Hals,	innerer	 671
Halsdrüsengeschwulst	 524
Harn,	starker	Phosphatgehalt		448
Harnblase	 647
Harnchemie,	Harnanalyse	219
Harndrang,	schmerzhafter	 535
Harnleiter	 648
Harnorgane	 646

allgemein	 646
Harnblase	 647
Harnleiter	 648
Harnröhre	 648
Nieren	 649

Harnproduktion,	fehlende	 29
Harnröhrenentzündung		

s.	Urethritis	 591
Harnschwitzen	s.	Uridrosis	593
Harntreibende	Mittel		

s.	Diuretika	 113
Harnvergiftung	 591
Harnzwang	s.	Strangurie	 535
Harter	Schanker	s.	Syphilis	543
Haut	 651
Haut/Hautanhangsgeb.	 650

Haare	 651
Haut	 651
Nägel	 654
Schleimhäute	 654
Schweißdrüsen	 656

Hautausschlag	s.	Exanthem	152
	 juckend	 471
Hautentzündung	 95
Hautentzündung,	Kokarden	151



704

Stichwortverzeichnis

Hautkrebs	 316
Hautpilz	s.	Tinea	 553
Hautrisse	s.	Fissuren	 153
Hauttuberkulose	s.	Lupus	

vulgaris	 337
Haut,	Verhornungsstörung	250
Hauttuberkulose,	nekroti-

sierende	fistelnde	 568
Hautwolf	s.	Intertrigo	 270
Heimweh	 226
Heiserkeit		

Aphonie	 29
Laryngitis	 325
Pharyngitis	 445

Heisshunger	s.	Hyperorexie	 244
Helminthiasis	 226

allgemein	 226
Bandwürmer	 228
Fadenwürmer	 229
Hakenwürmer	 229
Madenwürmer	 229
Zwergfadenwürmer	 229

Hemianopsie	s.	Amaurosis	15
Hemikranie	s.	Migräne	 369
Hemiplegie	 230
Hepatitis	 230
Hermuskelsubstanz,	

Vermehrung	der	 235
Hernie	 231

inkarzeriert	 231
Nabelhernie	 231
Skrotalhernie	 231
stranguliert	 232

Herpes	 232
Herpes	circinatus	 233
Herpes	genitalis	 233
Herpes	labialis	 234
Herpes	zoster	 234
Herz	 658
Herz-Kreislauf-System	 656

allgemein	 656
Arterien	 656
Blut	 657
Kapillaren	 658
Venen	 663

Herzbeutelentzündung		
s.	Perikarditis	 434

Herzerkrankung,	rheumat.	276
Herzhypertrophie	 235
Herzinnenhaut,	Entzünd.	131
Herzinsuffizienz		 236
Herzinsuffizienz,	kong.	 236
Herzkranzarterien-Enge		

s.	Angina	pectoris	 23
	 s.	Arteriosklerose	 35
Herzkranzarterien-Entz.	 307
Herzmuskelentzündung	 381

Herzmuskelerkrankung	 381
Herzrasen	s.	Tachykardie	 549
Herzrhythmusstörung		

s.	Arrhythmie	 35
Herzschwäche	 236
Herzwassersucht	 237
Heuschnupfen		

s.	Rhinitis,	allergische	 501
Hirnleistungsstörung	 94
Hirnhautentzündung		

s.	Meningitis	 348
Hirnschrei		

s.	Cri	encéphalique	 89
Hitzewallungen	 237
Hodenentzündung		

s.	Orchitis	 412
Hodensackentzündung		

s.	Skrotitis	 524
Hodgkin-Lymphom		

s.	Tumoren	 572
Höhenkrankheit	 238
Höhenschielen,	latentes	 244
Hordeolum	 238
Hornhaut,	Auge,	Entzünd.	 279
	 hintere,	Entzünd.	 95
Hornhautverkrümmung		

s.	Astigmatismus	 53
Hornhautwucherung	 421
Hornschwielen	s.	Tyloma	 578
Hörschäden	 239
Hüftgelenkentzündung	 89
Hühneraugen	s.	Tyloma	 578
Hunger,	gesteigert	 244
Hunger,	vermindert	 28
Hydrocephalus	 240
Hydrothorax	 241
Hydrozele	 242
Hyperaktivität	 243
Hyperazidität	 243
Hyperchlorhydrie	 243
Hyperglykämie		

s.	Diabetes	mellitus	 99
Hyperhidrose	 243
Hyperorexie	 244
Hyperphorie	 244
Hyperpigmentierung		

s.	Chloasma	 77
Hypersalivation	 244
Hyperthyreose	 245
Hypertonie	 245
Hyperchlorhydrie	 247
Hypochandrie	 247
Hypoglykämie	 247
Hypopyon	 248
Hypothyreose	 248
Hypotonie	 248
Hysterie	 249

i

Ichthyose	 250
Ikterus	 251
Impetigo	contagiosa	 254
Impfreaktionen		

s.	Vakzinose	 598
Impotenz	 254
Infektionen/krankheiten	 258
Infektiöse	Mononukleose		

s.	Epstein-Barr-Virus	 144
Infertilität	s.	Sterilität	 530
Influenza	 259
Inkarzerierte	Hernie	 231
Inkontinenz	 262
Insektenbisse	und	-stiche	 263
Insomnie	 264

bei	Erwachsenen	 264
bei	Kindern	 268
bei	Jugendlichen	 269
im	Alter	 269

Intertrigo	 270
Intoxikation	/	systemische	

Toxikose	 270
Intraokulare	Blutungen	 205
Intrazerebrale	Blutung		

s.	Hämorrhagie	 201
Intussuszeption	 271
Invagination	 271
Iridochorioiditis		

s.	Chorioiditis	 88
Iridozyklitis	 271
Iris	u.	Ziliarkörper,	Entz.	271
Iritis	 271

J

Jahreszeitlich	bedingte	
Symptome	 272

Juckreiz	s.	Pruritus	 472
Juckreiz,	genitaler	 273

K

Kachexie	 273
Kahlheit	 474
Kala-Azar	s.	Leishmaniose,	

viszerale	 329
Kanalgasvergiftung	 275
Kandidose	 74,	275
Kapillaren	 658
Kapillarblutungen,									

kleinfleckige	 478
Kaposi-Sarkom	s.	Krebs	 317
Karbunkel	 275
Kardia	 677
Karies	der	Zähne	 621
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Kardiomegalie	s.	Herz-
hypertrophie		 235

Karditis,	rheumatische		 276
Karpaltunnelsyndrom	 276
Karphologie	 277
Karunkel	 277
Karzinom	s.	Krebs	 309
Katalepsie	s.	Katatonie	 279
Katarakt	 277
Katarrhe	 134
Katatonie	 279
Kater,	Katzenjammer		

s.	Veisalgia	 600
Kehldeckelentzündung		

s.	Epiglottitis	 136
Kehlkopfentzündung		

s.	Laryngitis	 325
Keloide	 279
Keratitis	 279
Keratitis,	interstitielle	 280
Keuchhusten	s.	Pertussis	 438
Kieferhöhle	 280
Kinderbettfieber	 280
Kindbettkonvulsionen	 296
Kinderlähmung		

s.	Poliomyelitis	 463
Kinetose	 281
Kleienpilzflechte		

s.	Pityriasis	versicolor	 448
Kleptomanie	 282
Klimakterische	Blutungen	206
Klimakterium		

s.	Menopause	 351
Klosgefühl	 184
Knirschen	 474
Knochen,	allgemein	 632
Knochenbeschwerden	 282
Knochenentzündung		

s.	Osteitis	 414
Knochenerweichung	 480
Knochenhautentzündung		

s.	Periostitis	 435
Knochenmarks	entzündung		

s.	Osteomyelitis	 414
Knochenreiben		

s.	Pseudo	krepitation	 474
Knochensporn		

s.	Osteo	phyten	 414
Knochentuberkulose	 530
Knorpel	und	Bänder	 634
Knorpelgewebstumor,	gutar-

tiger	 131
Knötchenflechte		

s.	Lichen	ruber	planus	 335
Knotenrose		

s.	Erythema	nodosum	 151
Koitus	 283

Kokzygodynie	 284
Kolik	 284

allgemein,	Bauch-	und		 	
Darmkolik	 284

Blasen-/Nierenkolik	 287
Gallensteinkolik	 288
Leberkolik	 289
Ovarialkolik	 289
Säuglingskolik	 289
Uteruskolik	 290

Kolitis	s.	Colitis	 89
Koma	 290
Komedonen	 291
Konjunktivitis	 291
Konvulsionen	 294

allgemein	 294
epileptisch	 296
Kindbett,	im	 296
bei	Kindern	 297
urämisch	 297

Koordinationsstörungen		
s.	Ataxie	 54

Kopfgrind	s.	Favus	 152
Kopfpilz	 554
Kopfschmerz	 298
Kopfverletzungen		

s.	Verletzungen	 604
Koppsches	Asthma		

s.	Asthma	 42
	 s.	Laryngospasmus	 326
Koprophagie	 307
Koronaritis	 307
Körperflüssigkeiten	 307
Körpergeruch	 308
Körpertemperatur,	Störung	309
Koryza	s.	Rhinitis	 499
Kotessen	 307
Krampfadern	s.	Varikose	 599
Krampfaderbildung	der	

Hodenvenen	 600
Krampfanfall	 136
Krampfartige	Schmerzen	 284
Krämpfe	s.	Spasmen	 525
Krätze	s.	Scabies	 507
Krebs	 309

allgemein,	Diathese	 309
Foetor	(Geruch)	 312
Krebsschmerzen	 312
Postoperative	Mittel	 313
Bauchnetzkrebs	 313
Bauchspeichel	drüsen	-

krebs	 313
Bindegewebskrebs	 313
Blasenkrebs	 313
Brustkrebs	 313
Darmkrebs	 315
Gebärmutterhalskrebs		315

Gebärmutterkrebs	 315
Gesichtskrebs	 316
Hautkrebs	(Epitheliom)	316
Hodensackkrebs	 317
Kaposi-Sarkom	 317
Leberkrebs	 317
Lungenkrebs	 317
Lymphome,	maligne	 317
Magenkrebs	 317
Mastdarmkrebs	 318
Mundkrebs	 319
Pyloruskrebs	 319
Speiseröhrenkrebs	 319
Zungenkrebs	 319

Kreislaufkollaps	s.	Synkope	541
Kretinismus	s.	Hypothyreose	248
Kropf	 536
Krupp	 320
Krupp,	echter	s.	Diphtherie	107
Kupferrose	 504
Kupferspeicherkrankheit	 376
Kürettage	 323
Kurzsichtigkeit	s.	Myopie	381
Kyphose	 323

L

Labyrintherkrankung	 324
Lagophthalmus	 324
Lähmung,	rheumatische	 324
Lähmung,	spastische	 324
Lähmung,	vollständige		

s.	Paralyse	 421
Lampenfieber	 325
Landkartenzunge	 325
Laryngismus	stridulus		

s.	Laryngospasmus	 326
Laryngitis	 325
Laryngospasmus	 326
Laryngotracheitis	 326
Larynx	 672
Läsionen	der	Bindehaut	 447
Lebenskraft,	geschwächte	326
Lebensmittelvergiftung		

s.	Ptomainvergiftung	477
Leber	 678
Leberentzündung	s.	Hepatitis	230
Leberflecken	s.	Lentigo	 329
Leberkolik	 289
Leberkrebs	 317
Leberschrumpfung	 328
Leberzirrhose	 328
Lectophobie	 329
Lederhautentzündung	 522
Leichenvergiftung		

s.	Ptomain	vergiftung	 477
Leishmaniose,	viszerale	 329
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Leistenbruch	s.	Hernie	 231
Lentigo	 329
Lepra	 329
Leukämie	 330
Leukorrhoe	 330
Leukozytose	 335
Lichen	ruber	planus	 335
Lid,	Auswärtskehrung	 126
Lid,	hängendes	Ober-	 477
Lidentzündung	 59
Lidschluss,	unvollständ.	 324
Lippenherpes	s.	Aphten	 30
	 s.	Herpes	labialis	 234
Lithämie	s.	Blutchemie	 60
Lithiasis	 336
Lithotomie	 336
Lochien	 336
Lues	s.	Syphilis	 543
Lunge	 672,
Lunge,	kollabierte	 55
Lungenblutungen	 206
Lungenentzündung		

s.	Pneumonie	 452
	 typhös	s.	Pneumonie	460
Lungenkrebs	 317
Lungenödem	 336
Lupus	vulgaris	 337
Lust	steigernd	 30
Lymphatisches	System	 663

Lymphgefäße/Lymphe	 663
Lymphknoten	 663
Milz	 664

Lymphgranulomatose		
s.	Tumoren	 572

Lymphknoten	schwellungen	
s.	Bubonen	 73

Lymphome,	maligne	 317
Lymphstau,	Vergröße	rung	

eines	Körperteils	 129

M

Macula	cornea	s.	Makula-
degeneration	 338

Madenwürmer	 229
Magen	 681
Magenblutungen	 207
Magen-Darm-Grippe		

s.	Gastroenteritis	 168
Magenknurren		

s.	Borborygmus	 62
Magenkrebs	 319
Magensäure	fehlt	 4
Magenschleimhaut	entzünd.	

s.	Gastralgie	 166
Magenschmerzen		

s.	Gastralgie	 166

Makuladegeneration	 338
Malaria	 338
Malaria	subacuta	 340
Mammae	 639
Mammakarzinom,		

s.	Brustkrebs	 313
Mandelentzündung		

s.	Tonsillitis	 556
Mandelwucherung	 5
Manie	 340
Manisch-depressiv		

s.	bipolare	Störung	 58
Männliche	Geschlechts-

organe	 642
Marasmus	s.	Ernährungs-

störung	 145
Masern	 341
Mastitis	 344
Mastoiditis	 345
Masturbation	 346
Melasma	s.	Chloasma	 77
Menière,	Morbus	 374
Meningitis	 348
Menopause	 351
Menorrhagie	 355
Menstruationsstörungen	 357
	 s.	Dysmenorrhoe	 119
	 s.	Menorrhagie	 355
	 s.	Metrorrhagie	 368
Merkurialismus	 366
Mesenterium	 677
Metabolismus	 367
Meteorismus	 367
Metritis	 367
Metritis,	puerperale	 368
Metrorrhagie	 368
Migräne	 369
Milchbein	s.	Phlegmasia		

alba	dolens	 447
Milchfluss,	krankhafter		

s.	Galactorrhoe	 163
Milchschorf		

s.	Crusta	lactea	 89
Milchsekretion,	fehlende	 7
Milzbrand	s.	Anthrax	 29
Miosis	 372
Missempfindung	 432
Mitesser	s.	Akne	 7
	 s.	Komedonen	 291
Mitralklappen	erkrank.	 372
Mittelohrentzündung		

s.	Otitis	media	 416
Molen	 373
Mongoloismus,		

s.	Down-Syndrom	 113
Mononukleose		

s.	Epstein-Barr-Virus	 144

Mons	pubis	 640
Morbus	Addison	 373
Morbus	Alzheimer		

s.	Demenz	 93
Morbus	Basedow	 373
	 s.	Hyperthyreose	 245
	 s.	Struma	 536
Morbus	Biermer	 373
Morbus	Hodgkin	s.	Tumoren	572
Morbus	Koch		

s.	Tuberkulose	 568
Morbus	Menière	 374
Morbus	Parkinson	 374
Morbus	Raynaud		

s.	Raynaud-Syndrom	 481
Morbus	Wilson	 376
Mouches	volantes	 376
Multiple	Sklerose	 376
Mumps	 377
Mund	 681
Mundatmung	 379
Mundgeruch	s.	Halitosis	 196
Mundschleimhautentzünd.	 533
Mundsoor		

s.	Candidose,	orale	 74
Muskelatrophie	 379
Muskeldystrophie	 379
Muskelkrämpfe		

s.	Spasmen	 525
Muskelschwund		

s.	Muskel	dystrophie	 379
Muskulatur,	allgemein	 634
Mutismus	 379
Mutterkorn,	Vergiftung,		

s.	Ergotismus	 144
Muttermale	 379
Muttermilch,	ausbleibend,			

s.	Agalaktie	 7
Mydriasis	 380
Myelitis	 380
Mykose	s.	Tinea	 553
Myokarditis	 381
Myokardose	 381
Myomblutungen	 207
Myopie	 381

n

Nabelbruch	(-hernie)	 231
Nachtblindheit	 382
Nachtschreck	s.	Albträume	/	

Pavor	nocturnus	 10
Nachtschweiß	 382
Nägel	 654
Nagelbettentzündung		

s.	Onychie	 408
	 s.	Paronychie	 433
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Nägelkauen		
s.	Onychophagie	 408

Narben,	Narbengewebe	 383
Narbenbildung,	überschie-

ßende	 279
Narkolepsie	 384
Nasenbluten,		

s.	a.	Epistaxis	 142,	207
Nasenkatarrh	s.	Rhinitis	 499
Nasennebenhöhlen	 672
Nasennebenhöhlen	entzünd.	

s.	Sinusitis	 521
Nasenscheidewandloch	/	

-verkrümmung	 518
Nasenverstopfung,	chron.	384
Nasopharynx	 672
Nebenhodenentzündung		

s.	Epididymitis	 136
Nebennieren	 637
Nebenniereninsuffizienz		

s.	Morbus	Addison	 373
Nekrose	s.	Gangrän	 165
Nematoden	(Fadenwürmer)	229
Nephritis	 384
Nephritis,	interstitielle	 387
Nephrolithiasis	 387
Nerven	 667
Nervenentzündung		

s.	Neuritis	 405
Nervenschmerz	s.	Neuralgie	388
Nervenschwäche		

s.	Neurasthenie	 404
Nervensystem	 666

allgemein	 666
Gehirn	und	Kopf	 667
Nerven	 667
Rückenmark	 668

Nervenzerstörung	 388
Nervus	radialis,	bei	

Lähmung	des	 152
Nesselsucht	s.	Urtikaria	 594
Netzhautablösung	 388
Netzhautblutungen	 208
Netzhautentzündung	 482
Neugeborenenasphyxie		

s.	Asphyxie,	peripartale	40
Neugeborenen	konjunktivitis	

s.	Gonoblennorrhoe	 185
Neuralgie	 388

allgemein	 389
Augenneuralgie	 391
Facialisneuralgie	 392
Herzneuralgie	 395
Ilioskrotalneuralgie	 395
Infra-	und	Supraorbital	395
interkostal	 395
Ischialgie	 395

Kiefergelenkneuralgie	400
Kokzygodynie	 401
Kopfneuralgie	 401
Malaria-Neuralgie	 401
Mundbereich	 401
temporoparietal	 402
Ohrneuralgie	 402
Ovarialgie	 402
Rektalgie	 402
Samenstrangneuralgie	403
Steißbeinneuralgie	 403
Zahnneuralgie	 403
Zervikobrachialgie	 403
Ziliarneuralgie	 403
Zystalgie	 404	

Neurasthenie	 404
Neuritis	 405
Neurodermitis,	s.	Ekzem	126
Neurose	 406
Niednägel	 406
Nieren	 649
Nierenbeckenentzündung		

s.	Pyelonephritis	 479
Nierenentzündung	 384
Niereninfektionen		

s.	Brightsche	Krankheit	63
Nierensteine		

s.	Nephro	lithiasis	 387
Nikotinsucht	s.	Tabaksucht	548
Noma	 406
Nymphomanie	 406
Nystagmus	 408

o

Oberbauchbeschwerden	 122
Ödem	s.	Wassersucht	 615
Ösophagus	 682
Ohnmacht	s.	Synkope	 541
Ohrausfluss	s.	Otorrhoe	 419
Ohren/Gehör	 676
Ohrenblutungen	 208
Ohrenklingeln	 554
Ohrenschmerzen	s.	Otalgie	414
Ohrspeicheldrüsen	entzün-

dung	s.	Parotitis	 433
Onychie	 408
Onychophagie	 408
Oophorektomie		

s.	Ovariektomie	 420
Oophoritis	 409
Operationsschock	 409
Opisthotonus	 411
Ophthalmia	neonatorum		

s.	Gonoblennorrhoe	 185
Ophthalmie,	rheumatische		412
Orchitis	 412

Organ-	und	Organsystem	 	
spezifische	Mittel	 630

Organmittel	allgemein	 630
Ösophagitis	 414
Ösophagusspasmus	 414
Osteitis	 414
Osteomalazie	s.	Rachitis	 480
Osteomyelitis	 414
Osteophyten	 414
Osteoporose	vergleiche	

Knochen	 632
Otalgie	 414
Otitis	media	 416
Otorrhoe	 419
Ovarialkolik	 289
Ovariektomie	 420
Ovarien	 640
Ovaritits	s.	Oophoritis	 409
Oxalurie	 420
Ozaena	s.	Rhinitis		

atrophicans	 500

P

Panaritium	s.	Onychie	 408
	 s.	Paronychie	 433
Pankreas	 682
Pankreatitis	 420
Pannus	 421
Papillen	und	Netzhaut	 421
Papillenblutungen	 208
Paralyse	 421

Afterschließmuskel	 427
Atemlähmung	 427
Augenmuskellähm.	 428
Blasenlähmung	 428
Darmlähmung	 429
Facialislähmung	 429
Gehirnlähmung	 430
Rachenlähmung	 430
Schließmuskellähm.	 430
Schlucklähmung	 430
Spinallähmung	 430
Stimmbandlähmung	 431
Zungenlähmung	 431
Zwerchfelllähmung	 431

Paralysis	agitans		
s.	Morbus	Parkinson	 374

Paranoia	 431
Paraphilie	 431
Paraphimose	 432
Paraplegie	 432
Parasiten		

s.	Helminthiasis	 226
Parästhesie	 432
Parkinson-Krankheit		

s.	Morbus	Parkinson	374
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Paronychie	 433
Parotitis		 433
Parovarialzysten	 433
Pavor	nocturnus	 10
Pellagra	 433
Pemphigus	vulgaris	 434
Penis	 642
Penisschaftkrümmung		

s.	Chordee	 84
Perikarditis	 434
Periost,	allgemein	 636
Periostitis	 435
Peritonitis	 435
Peri-	und	postoperative	

Blutungen	 208
Perniones	 437
Pertussis	 438
Pest		 445
Petechien	 445
Pfeiffersches	Drüsenfieber		

s.	Epstein-Barr-Virus	144
Pharyngitis	 445
Pharyngitis,	follikuläre	 447
Phimose	 447
Phlebitis	 447
Phlegmasia	alba	dolens	 447
Phlyktänen	 447
Phosphaturie	 448
Pica-Syndrom	 448
Pickel	s.	Akne	 7
	 s.	Komedonen	 291
Pigmentnävi	s.	Lentigo	 329
Pilzinfektion	mit	Candida		

im	Mundraum	 74
Pityriasis	 448
Pityriasis	versicolor	 448
Platzangst	s.	Agoraphobie	 7
Plazentaretention	 448
Pleuritis	 449
Pleurodynie	 450
Plica	polonica	 451
Pneumonie	 452
Pneumonie,	typhöse	 460
Pocken	 461
Poliomyelitis	 463
Pollution	 464
Polypen	 464

allgemein	 464
Ohrpolypen	 465
Nasenpolypen	 465
Uteruspolypen	 466

Polyurie	 466
Postkoitale	Blutungen	 208
Postoperative	Zustände	 466
Postpartale	Blutungen	 208
Praeputium	 642
Priapismus	 467

Proktitis	 468
Prostata	 643
Prostataabsonderung,	

Entleerung	trüber	 471
Prostatahyperplasie	 468
Prostatavergrößerung		

s.	Prostatahyperplasie	 468
Prostatitis	(=	Prostataentz.)	470
Prostatorrhoe	 471
Prurigo	 471
Pruritus	 472
Pseudokrepitation	 474
Pseudokrupp	s.	Krupp	 320
Psilosis	 474
Psoriasis	 474
Psychische	Störung	 406
Pterygium	 476
Ptomainvergiftung	 477
Ptosis	 477
Pubertät	 478
Puls,	langsamer	 62
Puls,	s.	Arrhythmie	 35
	 s.	Bradykardie	 62
	 s.	Tachykardie	 549
Pupillenerweiterung		

s.	Mydriasis	 380
Pupillenverengung		

s.	Miosis	 372
Purpura	 478
Putzfrauenknie		

s.	Bursitis	praepatellaris	 74
Pyämie	 479
Pyelitis	 479
Pyelonephritis	 479
Pylorus	 682

Q

Quecksilbervergiftung		
s.	Merkurialismus	 366

Querschnittlähmung	 432
Quincke-Ödem		

s.	Angioödem	 28

r

Rachenentzündung		
s.	Pharyngitis	 445

Rachitis	 480
Raynaud-Syndrom	 481
Regel,	azyklische	 368
Regelblutung,	verlängerte	 355
Regelblutungen,	Ende	der	 351
Regelschmerzen		

s.	Dysmenorrhoe	 119
Regenbogenhaut	entzündung	

s.	Iritis	 271

Reisekrankheit	s.	Kinetose	 281
Reizbarkeit	 144
Rekonvaleszenz,	verzög.	 481
Rektalblutungen	 209
Rektum	 682
Rektumprolaps	 17
Respiratorisches	System	 670

allgemein	 670
Bronchien	 671
Epiglottis/Glottis	 671
Hals,	innerer	 671
Larynx	 672
Lunge	 672
Nasennebenhöhlen	 672
Nasopharynx	 672
Uvula	 673

Restless-Legs-Syndrom	 481
Retinitis		 482
Rhagaden	 482
Rheuma	 483
Rheuma,	Weichteile	 152
Rheumatisches	Fieber	 499
Rhinitis	 499
Rhinitis	atrophicans	 500
Rhinitis	sicca	 501
Rhinitis,	allergische	 501
Riechstörung	s.	Dysosmie	121
Rippenfell,	Schmerzen	im	

Bereich	 450
Rippenfellentzündung		

s.	Pleuritis	 449
Risus	sardonicus	 504
Rolllid	s.	Entropium	 133
Rosazea	 504
Roseola	 505
Rotlauf	s.	Erysipel	 148
Rückbildungsstörungen	 539
Rückenmark	 668
Rückenmarksentzündung	 380
Rückenmarks	schwindsucht	

s.	Tabes	dorsalis	 549
Rückenmuskulatur,	

Streckkrampf	 411
Ruhr	s.	Dysenterie	 117
Rupia	 505

S

Salpingitis	 505
Salzgenuss,	übermässiger	505
Samenblase	 644
Samenerguss,	unwillkürli-

cher	s.	Pollution	 464
Samenerguss,	vorzeitiger		

s.	Ejaculatio	praecox	 126
Samenflüssigkeit,	Ausfluss,	

ohne	sex.	Erregung	 526
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Samenstrang	 644
Saturnismus	 505
Satyriasis	 505
Säuglingskolik	 289
Säureproduktion	Magen,		

vermindert	 247
Säurereflux	 506
Scabies	 507
Schanker,	harter		

s.	Syphilis	 543
Scharlach	 507
Scheidenkrampf		

s.	Vaginismus	 597
Scheidenprolaps	 509
Schiefhals	s.	Torticollis	 565
Schielen	s.	Strabismus	 533
Schilddrüse	 509,	637
Schilddrüsenüberfunk.	 245
Schilddrüsenunterfunk.	 248
Schistosomiasis	 509
Schizophrenie	 509
Schläfrigkeit,	abnorme	 524
Schlafkrankheit		

s.	Narko	lepsie	 384
Schlafstörungen		

s.	Insomnie	 264
Schlafwandeln		

s.	Somnam	bulismus	 524
Schlaganfall	s.	Apoplex	 31
Schlangenbisse	 510
Schleimbeutelentzündung	

vor	Knie	 74
Schleimhäute	und	seröse	

Membranen	 654
Schleimhautblutungen	 209
Schluckauf	s.	Singultus	 520
Schluckstörungen		

s.	Dysphagie	 124
Schnarchen	 511
Schnellender	Finger	s.	Tendo-

vaginitis	stenosans	 550
Schnupfen	s.	Rhinitis	 499
Schock	 511
Schrunden	s.	Rhagaden	 482
Schüttellähmung		

s.	Morbus	Parkinson	 374
Schuppen	 511
Schuppenflechte		

s.	Psoriasis	 474
Schwachsichtigkeit		

s.	Amblyopie	 16
Schwangerschafts	erbrechen	 512
Schwangerschafts	probleme	 513

s.	Abort	 1
s.	Agalaktie	 7
s.	Braxton-Hicks-

Kontraktion		 63

s.	Entbindungsprobleme	132
s.	Galactorrhoe	 163
s.	Kindbettfieber	 280
s.	Konvulsionen	 296
s.	Kürettage	 323
s.	Lochien	 336
s.	Metritis,	puerperale	 368
s.	Phlegmasia	alba	dolens	447
s.	Plazentaretention	 448
s.	Schwangerschafts-

erbrechen	 512
s.	Schwangerschafts-

vergiftung	 294
s.	Stillen,	Muttermilch	531
s.	Subinvolutio	uteri		

puerperalis	 539
s.	Wehen	 618

Schweißdrüsen	 656
Schweißfuß		

s.	Hyperhidrose	 243
Schwellung,	knotige	 568
Schwielen	s.	Tyloma	 578
Schwindel	s.	Vertigo	 606
Schwindsucht		

s.	Tuberkulose	 568
Schwitzen	s.	Diaphorese	 100
Seborrhoe	 514
	 s.	Hyperhidrose	 243
Sehkraft	 514
Sehnen	allgemein	 636
Sehnenhüpfen		

s.	Subsultus	tendinum	539
Sehnenscheiden	entzündung	

s.	Tendovaginitis	 550
Sehschwäche		

s.	Asthenopie	 41
Sehstörungen	 514
Selbstbefriedigung	 346
Sensibilitätsstörung		

s.	Anästhesie	 23
Sepsis	s.	Septikämie	 516
Septikämie	 516
Septumperforation/

Septumdeviation	 518
Seröse	Membranen	 654
Sexuell	übertragene	

Erkrankungen	 518
Sexuelle	Aversion	 519
Sexuelle	Perversionen		

s.	Paraphilie	 431
Sexuelle	Schwäche	 519
Sexuelles	Verlangen,	gestei-

gertes,	b.	Frauen	 406
Sexuelles	Verlangen,	gestei-

gertes,	b.	Männern	 505
Sexuelles	Verlangen,		

mangelndes	 161

Siebbeinhöhlen	entzündung		
s.	Ethmoiditis	 151

Singultus	 520
Sinnesorgane	 673

allgemein	 673
Augen/Sehvermögen	 673
Geruchssinn	 675
Eustachi-Röhren	 675
Ohren/Gehör	 676

Sinusitis	 521
Skleritis	 522
Sklerodermie	 522
Sklerose	 523
Skorbut	 523
Skotom	 523
Skrofulose	 524
Skrotalhernie	(-bruch)	 231
Skrotum	 644
Skrotitis	 524
Sodbrennen	s.	Dyspepsie	 122
Sommersprossen		

s.	Lentigo	 329
Somnambulismus	 524
Somnolenz	 524
Sonnenbrand	 525
Sonnenstich	 525
Soor	s.	Candidose,	orale	 74
Spanischer	Kragen	 432
Spasmen	 525
Speicheldrüsen	 683
Speichelfluss,	vermehrter	244
Speiseröhrenentzündung		

s.	Ösophagitis	 414
Speiseröhrenkrampf		

s.	Ösophagusspasmus	 414
Speiseröhrenkrebs	 319
Spermatorrhoe	 526
Spinnenbisse	 529
Splitter	 529
Spondylitis	tuberculosa	 530
Sprachschwierigkeiten	 530
Sprachverlust	s.	Aphasie	 29
Sprue	 530
Stabsichtigkeit		

s.	Astig	matismus	 53
Staphylom	 530
Stehlzwang	 282
Steinentfernung	 336
Steinleiden	s.	Lithiasis	 336
Steißbeinschmerzen		

s.	Kokzygodynie	 284
Sterben	 14
Sterilität	 530
Stillen,	Muttermilch	 531
Stimmritze	s.	Glottiserkr.	 185
Stimmritzenkrampf		

s.	Laryngospasmus	 326
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Stimmverlust	s.	Aphonie	 29
Stinknase	s.	Rhinitis		

atrophicans	 500
Stoffwechsel		

s.	Meta	bolismus	 367
Stomatitis	 533
Stomatitis,	gangränöse		

s.	Noma	 406
Stottern	 533
Strabismus	 533
Strahlenverbrennung	/		 	

Strahlenkrankheit	 534
Strangulierte	Hernie	 232
Strangurie	 535
Streptokokkeninfektion	 536
Strikturen	 536
Struma	 536
Stummheit	s.	Mutismus	 379
Subinvolutio	uteri	puer.	 539
Subsultus	tendinum	 539
Sumach-Vergiftung	 539
Suppression	 540
Symptome,	alternierende	 15
Synchisis	scintillans	 541
Synkope	 541
Synovitis	 542
Syphilis	 543

t

Tabaksucht	 548
Tabes	dorsalis	 549
Tabes	mesenterica	 549
Tachykardie	 549
Tagblindheit	 550
Talgdrüse,	Überproduk.	 514
Taubheit	s.	Gehörlosigkeit/

Hörschäden	 239
Tendovaginitis	 550
Tendovaginitis	stenosans	 550
Testikel	 645
Tetanus	 550
Teufelsgrinsen	bei	Tetanus	 504
Thrombose	 553
Tinea	 553
Tinea	capitis	 554
Tinnitus	aurium	 554
Tod		 14
Tollwut	 556
Tonsillitis	 556
Torticollis	 565
Toxämie	allgemein	 565

intestinal	 566
Trachom	 567
Tränensackentzündung	 90
Tränenträufeln		

s.	Epiphora	 141

Trauer	 567
Tripper	s.	Gonorrhoe	 185
Trunkenheit	 567
Tuba	auditiva	 567
Tuberculosis	cutis	 568
Tuberkel	 568
Tuberkulose	 568
Tuberkulose,	mesenteriale	 549
Tumoren	 572

allgemein	 573
Brusttumor	 573
erektil	 575
Fibrom	 575
Gefäßtumor	 575
Harnwegstumor	 575
Hodentumor	 575
Knochentumor	 575
Kopf-Hals-Tumor	 576
Larynxtumor	 576
Magentumor	 576
maligne	Lymphome	 576
Malignom	 576
Nasentumor	 576
Neurom	 576
Ovarialtumor	 576
schwammig	 577
Talgdrüsentumor	 577
Uterustumor	 577

Tyloma		 578
Typhus	abdominalis	 578

U

Überbein	s.	Ganglion	 164
Überblähung	 130
Übersäuerung	 56
Ulcera	 580

allgemein	 580
bei	alten	Menschen	 583
Augenlidgeschwüre	 582
Beingeschwüre	 582
bösartig	 581
Brustgeschwüre	 582
Darmgeschwüre	 582
Diabetes-Geschwüre	 582
Fersengeschwüre	 582
Gebärmuttergeschwüre	 582
Genitalgeschwüre	 583
Geruch	 581
Hautgeschwüre	 583
Hornhautgeschwüre	 585
Knochengeschwüre	 586
lupusartig	 586
Magengeschwüre	 586
Mastdarmgeschwüre	 587
Mund-	und	Zungen-

geschwüre	 587

Nasengeschwüre	 589
Ohrengeschwüre	 589
phagedänisch	 582
Rachengeschwüre	 589
syphilitisch	 582
Wunden	 590
Zwölffingerdarm	 590

Umlauf	s.	Paronychie	 433
Unfruchtbarkeit		

s.	Sterilität	 530
Unguis	incarnatus	 590
Unklare	Fälle	 590
Unruhige	Beine	 481
Unterdrückung		

s.	Suppression	 540
Unterhautzellgewebe,	

Entzündung	 625
Unterzuckerung		

s.	Hypo	glykämie	 247
Urämie	 591
Urämische	Konvulsionen	297
Urethritis	 591
Uridrosis	 593
Urin,	blutiger,	milchiger	 198
Urinausscheidung,		 	

krankhaft	erhöhte	 466
Urtikaria	 594
Uterus	 641
Uterusblutungen	 209
Uteruskolik	 290
Uterusmyome	s.	Tumoren	577
Uterusprolaps	 596
Uterusverlagerung	 596
Uveitis	 597
Uvula	 673

v

Vagina	 641
Vaginismus	 597
Vakzinose	 598
Varikose	 599
Varikozele	 600
Varizellen	 600
Vasospasmen	 481
Veisalgia	 600
Veitstanz		

s.	Chorea	Huntington	 84
Venen	 663
Venenentzündung		

s.	Phlebitis	 447
Venosität	 600
Verbrennungen	 600
Verdauungsapparat	 676	

allgemein	 676
Abdomen/Mesenterium	 677
Dickdarm/Colon	 677
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Kardia	 677
Leber	und	Gallenblase	 678
Magen	 681
Mund	 681
Ösophagus	 682
Pankreas	 682
Pylorus	 682
Rektum	 682
Speicheldrüsen	 683
Zähne	 684
Zunge	 684

Verdauungsstörungen		
s.	Dyspepsie	 122

Verengung	durch	
Verwachsungen	 536

Vergiftung	s.	Intoxikation/
Sys	temische	Toxikose	 270

Verhärtung	(Sklerose)	 523
Verklebung	s.	Adhäsionen	 6
Verkrampfte	Haltung	 279
Verletzungen	 601

allgemein	 601
Augenverletzungen	 603
Brustverletzungen	 603
Gelenksverletzungen	 603
Hautverletzungen	 603
Knochenverletzungen	 604
Kopfverletzungen	 604
Nervenverletzungen	 605
Sehnenverletzungen	 605
Sprunggelenks	verletz.	606
Wirbelsäulen	verletz.	 606

Vertigo	 606
Verwachsungen		

s.	Adhäsionen	 6
Vitamin	B

1
-Mangel	 57

Vitamin	B
3
-Mangel	 433

Vitamin	C-Mangel	 523
Vitiligo	 612
Vorhautverengung		

s.	Phimose	 447
Vorhofflimmern	 612
Vorsteherdrüse,	

Vergrößerung	 468
Vorwehen	s.	Braxton-Hicks-

Kontraktionen	 63
Vulva	 641
Vulvitis	 613

w

Wachstumsschmerzen	 613
Wangenbrand	s.	Noma	 406
Warzen	 613
Warzenfortsatzentzünd.	 345
Wasser,	unreines	 614
Wasserbruch	s.	Hydrozele	242
Wasserharnruhr	s.	Diabetes	 96
Wasserkopf		

s.	Hydro	cephalus	 240
Wasserkrebs	s.	Noma	 406
Wasserlassen,	Beschwerden	125
Wasserlunge		

s.	Lungenödem	 336
Wassersucht	 615
Wechselfieber	s.	Malaria	 338
Wehen	 618
Weibliche	Geschlechts-

organe	 637
Weichselzopf		

s.	Plica	polonica	 451
Weichteilrheuma	 152
Weißfingerkrankheit		

s.	Raynaud-Syndrom	 481
Weißfleckenkrankheit		

s.	Vitiligo	 612
Weißfluß	s.	Leukorrhoe	 330
Wilson,	Morbus	 376
Winde,	eingeklemmte	 125
Windei	 373
Windpocken	s.	Varizellen	 600
Wirbelsäule	 636
Wochenfluß	s.	Lochien	 336
Wurmartige	Bewegung	 55
Würmer		

s.	Helminthiasis	 226
Wundbrand	s.	Gangrän	 164
Wunden:	Schnitt-,	Riss-‚	 	

Stichwunden		 619
Wundliegegeschwür		

s.	Dekubitus	 90
Wundrose	s.	Erysipel	 148
Wundsein	 270
Wundstarrkrampf		

s.	Tetanus	 550

X

Xanthopsie	 620

z

Zähne	 684
Zähneknirschen		

s.	Bruxismus	 72
Zahnextraktion	 620
Zahnfäulnis	s.	Zahnkaries	621
Zahnfleischblutungen	 212
Zahnfleischeiterung	 620
Zahnkaries	 621
Zahnschmerzen	 621
Zahnung	 623
Zehennagel,	eingewachsener	

s.	Unguis	incarnatus	590
Zellulitis	 625
Ziegenpeter	s.	Mumps	 377
Zöliakie	s.	Sprue	 530
Zuckerkrankheit		

s.	Diabetes	 96
Zunge	 684
Zwergfadenwürmer	 229
Zwischenblutungen		

s.	Metrorrhagie	 368
Zwölffingerdarmentzünd.	116
Zyanose	 626
Zyklische	Erkrankungen	 626
Zyklusstörungen	s.	Men-

strua	tionsstörungen	 357
Zysten	 626
Zystitis	 627
Zystitis,	interstitielle	

s.	Nephritis,	interstitielle	387
Zystozele	 629
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